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160 Obett uud  Lieder.

Junfted Budy.

Un vie Geutigen Cnbratiten.

a8 edle  Seelen Wolluft nennen,

®  Bermifeht mit fehnoden Liften niche!
Der achten Freude Werth su fennen
Sft gleichfolls unfers Dafennsg Picht.

~She :

1 Wie in Aeaypten die fohtvere Luft und veewirrente
Sonnenbige unter den fluchtenden Suden die firens
ge Gecte der Eflener und ibrer Bruder, dev Theta-
yevten , Decoorgebracdhe Gatte ; wovon Brucker , in _
Hit. Critic. Philof Tom. IL {p gelehet und auge |
fibelich bandelt: fo entftunden auch dort, umter dey
Chrifien, in ihrem gwepten Jabrhunderte , Die Af=
cetent, von tyelchen viele , alé newe 2 herapevten ,
mehrentheild aus einer ju weit gefeiebenen Nacheis
ferung der geheimnifvolen Ctlencheung und iber-
natirlicen  Bolfommenheie der platonifen und
pythagorifchen Philofopben, und aus andern irvigen
Begriffen , die irdifhen Frenden, die GinnlichEeis
ten und ihren unghicklichen Korper mit Hag und
Grauen anfaben , wud, nm von der menfdhlichen
Ocfellichaft nicht angeflectt gu werden, die Stddte
verhieflen und mit ihrer Mily und Weisheit in Cinda
den, Shifte, Hoblen und Felfen oder Ielien flo=
ben.  Sivien , ein eben fo aberglanbiges und
trauviges Land, alg Negvpten, Beckte, jur Nache
abmung , die Enfratiten ang, welche aueh Aquarii
genanut werden ¢ mitleidenswiicdige Keker , die
allen Genup des Weing und des Fleifches, alle
Bequemlichbeiten ded Lebens, und die ordentliche

Oe-

A

; g
i: |
-4

i E
ik




Funftes B, 161

e fallt oft fiefer, Himme oft hober,
(8 die beglhickende Jatur,

SShe fennt sielleicht Spifurder s

Doy Fennt ibr auch den Epituc? ®

Sind nidt der wabren Treude Grdngen
Gefchmack und BWabl und Actigeit?
Entehrte Scipio mit Tdngen 3
Den Heldenculhmt und feine Jeit o
ie

Gemein{dafe dee Licke und Pfege fir fndlicy und
gecboten audgaben und ein unevheitectes Dafeyn jue
worjtiglichen Pflicht machten ober fu niachen fchiea
nen: ©. Heeen Abts Mosheimg Inftic, Hifk, Chri-
fianz antiq, S=c. 1L P. IL C. LEE . 1333
14. C. V. §. 10. Certum prorfus eft, neque
{atis inculcari poteft, multorum inftitutorum &
opinionum cauflas innatura celi, fub quo au&o-
res vixerunt, ortaque hinc corporis temperatura
mentisque indole, unice latere. MosH. ib. p.
196, &. it Bupprl Anale@is Hiftor. Philof,
bie beyden letiten Abpandlungen , wud roti T atids
o, Den Cnfeatiten und Severtanetn Warca. Hi-
for. Bcclef, Novi Teftamenti, &. 865. U, .

2. ©. Bruckrer1 Hiftor, Critic,” Philof, Vol, I,
pP. 1242-1248.

3 Nec in eadem intentione =:qualiter retinenda
mens eft, fed ad jocos revocanda. Cum pueris
Socrates lydere non erubefcebat: & Cato vino
laxabat animum, curis publicis fatigatum : &
Scipio triumphale illud & militare corpus movit
ad numeros ; non molliter {e infringens, ut nunc
mos eft etiamn inceffu ipfoultra mulebrem molli-

tiem




162 Obetr und Qiedet.

Die Liche, bdie audy Weife loben,
Macht ibre Licbe nicht ju frey:

Der Wein, den Plato felbfE erboben , ¢
Berfubee ihn nicht sur Bdlleren.

Su altdeutfch frinfen, taumelnd Eiffen
Sft bodftens nue der Wenden Luii:
Wie Kluge su genicfen wifien,

Berbleibt deny Pobel unbewufe,
Dem Pobel, der in Gift verfelref
Was unferm Leben Stdcfung bringt,
Und der die BVeder mirklich leerer,
Wovon der Didbeer doch nur fingt,

o e, o et P e o I el T . e

Bon welden Viitern, tveldhen Maiteern
&ibt ihe die Sinficht grofer Welt?
Die Liebe fennt ibr aus den Rittern,
Die ung Cervantes dargeftellt;
i Cudy heifit der Wein der Unart Sundec,
Und frember BVolfer Srinflicd Tand:
2 baftic bleib cuch der Burgunver,
£aines und BVabet unbefannt !
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tiem fluentibus; fed ut illi antiqui viri folebant,
inter lufum ac fefta tempora, virilem in modum tri-
pudiare non faduri detrimentum, etiam fiab ho-
ftibus fuis fpe®arertur, SENEcA de tranquil.
animi ¢, XV,
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4 Prato, de Legibus L. II,
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Sinftes Bud. 163

Der Unterfehicd in Wi und Tugend
St grbfier, als man denfen fann,
&g jeigt die Sprache muntrer Jugend
Nicht ftets der Jugend Febler an,
SPetrarchen, der in BVerfen heret,
Rar Laura feine Lesbia;
WVoifure, der fo feurig fcherjef,
Tranf Waffer, wic ein Sencca,

SNie ift der Einfalt Uctheil fhwacher,
(s wanng auf Sdhriftoerfaffer gebf,
Da Beift Salluft Fein Shebrecher
E¢ [ehut ja fteeng, als Epiftet;
Dodh Pliniug iff ju verdammen:
Der batte Welt und Lafter Tieh,
Wie fehr verdient er Stvaf und Flammen,
Beil er eint frepeg Liedchen {chrich! s

So lichreich und fo grundlich bdenken
Di¢ Tadler fpiclender Vernunft,
nd winfdben, um fie cimufdhranten,
Dee cenften Beiten Wicderbunft ;
Der Jabre, da de8 Saftmabls Lange
Den fleifen Sigeen Luaft gebar,
1nd wiederholtes Ldortgeprange,
MWas it ein Lied von Carpfern, fvar,
et

g Tvie, O PriNtus, Itig QuoT CATONES!
v. L. IV. Ep. X1V, L. IV, Ep. Il L VIi
Ep. 1V. '




164  Oben und Lieder.
Der May. |

@et RNaditigall veigende Licder

Cetdnen und lodfen fchon toicder |
Die fedblichfien Stunden ing Sabe, |
JRun finget die ficigende Lerche,

Jtun Happern die veifenden Storche,

Run fehtvaget der gaufelnde Staar,

i e e TRR A R3O e e

Lie munter find Schafer und Heerbe?
Bie lieblich Debliimt fich vie Srpe? |
Wie Tebhaft ift ifo die Wel¢! |
Die Tauben verdoppeln die RKuffe,

Der Entricy befuchet die Fhiffe, 5
Der- fufttge Sperling fein Feld. |

R

T gy e

Wie gleichet doch. Sephne der Jloren! ,
Sie baben fich tveislich erfobren, |
Sie twablen den Mechfel sur Piche.
€r flattert um Sproflen und Garben ;

Gie fiebet ungablige Facben;
Und Eifeefuche frennet fie niche,
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Run beben fich Binfern und RKeime,
Jeun Fleiden die Blatter die Baume,
Fun fhwindet des Winfers Seftalt;
Nun raufchen lebendige Duellen
Und feanfen mit fpielenden ellen
Die Triften, ven Anger, den Wald,

ie




Stinftes Bud. 163

Wie bublecifch, twie fo gelinbe
Errudemen die toeftlichen TWinde
Dag Ufer, den Hiigel, die Gruft!
Die jugendlich fchersende Liebe
Empfindet die Reisung der Triebe,
Empfindet die fdhmeichelnde Luft.

Nun flellt fich die Dorffchaft in Reiben,
Ftun cufen eudy euce Schallmenen, -
She frampfenben Tanger! hervor,

SShe fpringet auf grunender Liefe,

Der BVauerfnecht hebet die Liefe ,

Sin buctiger Wendung, empot,

Nicht froblicher, toeidlicher, Fubner
Schmang vormals der braune Sabinee
Mit mannlicker Frepleit den Hut,

O reiget die Stadte jum Neide,
She Doefer voll hipfenber Freude!
Was gleiches dem Landoolf an Muth?

Der Guckguct.

@u Rufer 3tifchen Fobr and Strduder,

Schrey immer muthig durch den Wald !

So lange deine Stimm’ erfchallt,

Wird tweder Srag nodh Laub verbleichen,
Uns




166 Dbett und Lieder.

Ung fpricht der Scheinfreund , o toie bu,
Yliein ey guten Sagen gu.

Audy du verfhrueigft nicht deine Lieder,
Biellcicht aus edler Rubmbegier,
Und Echo gicbt tie Sone dic
So fehnell, als andern Vdgeln , wicder.
Du thuft, was mancdher Dichter thut
Du fehrepft mit Cuf und fhrepfF dir gut,

3mar fingft bu nidf mie Naditigallen s
Dodh) meldeft du, mit gleicher M,
Des Frublings Radtunft, o tvic fie,
Und auch ein Gucguct mwill gefallen.,
©o fann ¢in Brode, fo 1ill Suffen
Des grinen Lengen Rubim erbohn,

Du nenneft immer deincn RNanten 3
D cin Yusruf Bandelt nur von dir,
Sn diefer Sorgfalt feheinft du mic
Beveden Mdnnern nachzuahmen;
Sleichft du dem grofen BValbus nicht »
D immer pen fich felber fpricht 2

Dad




Flnftes Bud. 167

Das  Oefellichaitliche.

S[}t Freunde , jecht ey freudenvolien Choven!
uf ! fimme cin frenes Scherglied an,

Teink ich fo viel, fo frinf idh euch ju ehren,
Und daf idh beller fingen Fanm,

Ser Rundtrunf muff der Stimmen BDund
beleben,
So fdmedt der Rein uns doppelt fchon;
Und ein Sefes, nur eines mwill ich geben :
Lafit nicht das Glas ju lange fichn,

She  Freunde! - gecht, wie  unfre. Biter
sechten
Si¢ waven off und Elug genung,
1ind manchen Sanf, bey dem roir Sohne redhien ,
Cuteanfren fie im Reihehtrunt,

Sie-thaten ‘mebr s Saf nur an ibrer Seite
Ein Kind voll holder Freundlichfeit: :
So gab dem Wein ein Schmashen dag e

feite ;
So matd ein Clagdem Kuf gotveibs,

Mie troftflos twar, ber Jeiten effe Jugwd 4

Ale Ihorfis ciner Phyllis fang;

Und




168 Oben nnd Liever.

Und gum Gefeufs von Leidenfhaft und Sugend |
Wit ibe nue fhroaches Waffer tvant !

Die Ruchteenbeit, die Einfalt bidder Liebe,
Berldngerten der Schdfer Miih:
Wic trinfen Wein, befeuren unfre Triebe
Und fiffen muthigee, al8 fie.

i s e MR TR R A i T « i

Lodt ung fein Laub in ungewiffe Sedjatten;
&o Daut man Dach und Kinmmer an,
Die manchem Kuf mebe Sicherheit verftatten,
Als Fovft und Bufeh ibm leiften Fann.

il '
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28

Der fife Reiy der etvig jungen Freude
Bird frets durch Lich und Wein vermehit,
Benn ih den Schery und den Socfaer meide,
So fagt: Bin idh) der Fugend werel 2
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Lie cifern find doch obne dich die Seiten;
D Jugend, holde Fiibrerinn!
Dereite bier den SiB der FroblichEeiten
Und banne Froft und Eigenfinn!

Sefellt euch! fillt mit angeerbem Sriche
Den Durft nach Kiiffen und nach Wein,
€s cifect fohon der Weingott mit der Liebe,
en beften Raufch uns ju vecleibn,

Doth
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Sunftes Buch, 169
Doch foll man nidht den erften Schafern
oleichen ? :

D frenlich ja! Folgt ibrec Pflicht:

Des Abends Luft, der MNdchte Freundfchaftss
jeichen

Berrieth ein rvedhter Schafer nidf,

= =

Burgunder-Aein.

@amif ich fingen lerne,
Soll mir der Saft der Reben
~#t Muth und Tone geben,
Und nene Kunft verleihn,
Mich reizen deine Sterne,

~hr Cinfluf wicfer Lunder ,
2 feuriger Burgundes ,

& foniglicher Lein !

D08 Heidelberger Fap.

o _

QSE;&: Sreunde! laft ung altflug twerhen
Hnd rveifer , alg die Weifen, fenn;
Entfaget aller Luft auf Sroen;

Entfagt den Schonen und dem Lein !
~be Tacht und fpist den Mund auf Kiifie;
~be lacht und fulle das DecFelglas;

Hegedorn IIL Theil. H éllifj'
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370 Oben und Lieder,

€ud) meiftern Feine fivengen Sdhhiffes
Cudh lohrt das Deidelberger Fab.

Bas Yehret das?
§hoy.

Wic fonhen vieler Ding entbehren
Und tief und jenes nicht begebren 3
Dodh twerden wenty Manner fepn,
Die Weiber haflen und den Wein, *

Bir Menfchen follen uns gefellen s
So [ehet ung taglich Syrbius,
Gefellt ung nicht, in taufend Fallen,
Des Freundes Bein, der Freundinn Kuf 2
1Ung dienen Wein und SdrelichEeiten,
Kein Wafferdurft, fein Beiberho,
Das jeigt das BVenfpicl aller Seiten s
a8 jeigt das Heidelberger Faof,

a8 jeiget das ?

Ehor,

* B, Comftantini Germaniel ad Jufiiin Sincerum
Epift. polit, de rperegrinationibus Germanorum
Tecte inflituendis, p. 3:57. ober Hiibners Grogras
$bie im bestren Bheile, €. 439 Doy gweysen Pufs
$ge.
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Gunftes Buch. 173
Ehot.

i thnnen vielee Ding entbehren
Und bicG und jeneg nicht begebren ;
Doch tverden wenig Manner feyn,
Die Reiber hoffen und venn Wein,

Wie fiealt dag Foeuer fehsner Augen?
ie blinke der belle Rebenfoft! =
us Lippen foll man Liebe faugen
Unb aus dem Beine Heldbenfraft.

- Die Weisheit lehret: Trvinft und liehetd

Eg lieht” und tranf Pythagoras ;
Hnd wenn auch der Fein Neugnif giebet,
So giehts das Heidelberger Fofb,

Wie Tautet das?

£ hot.
Mir Fonnen picler Ding entbeheen
Und dicf und jenes nicht begebrens

Doch werdben toenig Manner fepn,
Die Weiber Daffen und den Weing

]
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%j i 372 Odent yind Lieder.
{ N Die Shule.
ﬁ Wi @urcﬁ tiefe Senfser bldder Luft r
SR (A Ectlacte Damis alle Triebe
| 1 Sl Seiner Liebe;
i Doch cibet ex nicht der Schonen Bruf,
& L €3 Fonnt ihm durch fein Gold ja gliicken s
.8 ‘ Ded) fpart’ er diefes, und verlohr:
& e 2 der Thor!
& | R Man muf ihn in die Schule fhicken,
| §1| J TR Ach Tiehte meine Phyllis mich?
AR Seufst Damon, feine Sactlichfeiten
B PUngudeuten.
W Y Ynd Phyllis fagt: Eeldve dich! |
f 3: ‘.Zf Htlein , bey ibhren fifen Blicken,
o Bringt Damon tveiter nichts heroor: |
CElE D der Thor!
i Wan muf ihn in die Schule fehicken,
' | 2Am Abend tweid ich bey dem Badh:
|

Mein Polnpdor! feherst Adelbeide:

o ich meide,

Da, vath ich, fhleiche mic nidt nady, :
Sie nicht fo firdflich su beruden, |
Lerfpricht und pale ihe Polydor:

5 der Thor!

Wan muf ihn in die Schule (chicken,

Ein




Finfres Budy. 173

&in Schivindel, aber nur jum Spog
Befiel Docinen, ald ihe Lebrer
1nd Werehrer,
Der freife Clean, bey ibe faff.
Untviffend felbft fie su evauicken
Rief ev die Mutter fchnell Hervor:
D ver Thor!
Man muf ihn in die Schule fehicken.”

Tt

Mefander, den die Schreibfitcht qudlt,
Gfaubt, el der Reim ihm tren verbleibes,
Dafi er fchreibet,

Uno daf ibm Feine Tufe feblt,

uch er fann den Apoll entyucken ;
Auch er fingt it in feinem Chor:
D ter IThoe!

Man muf ibn in die Schule fchiden,

|
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Ein Wikling lieft den Arouef,
YUnd vdeh ibm, Bocte, Reime, Jeilen
Mehr gu feilen,

Bor allen in demt Mabomet,

Wie ubt ¢r fich an Meifterftncken!

Bie feigt fein leichter Rubm empor!
D 3

EP Ao

-

* Bis Gicher iff diefes eime freve NMachahrung der Cout
plets , fele Marivaux fefner Ecole des Méres
Bingugeftiget Gat, die im viecten Bande deé Nou-
. veau Thédtre Francois erfindlish 1f.




17.4 Obett uad Licder.

2 bder Thot! '
Dan muf ibn in die Schule fchicken,

€in Neuling, der vecrufen darf,
Bag Lebrer, die entfeheiden Wnnen,
Babeheit nennen,
Glaubt nichts, als was fein Wabn entrarf,
Gein Babn tird einft die Welt beglicken ;
Jun denft fie edler, of$ suvor:
D ter Thor!
Man muf ibn in. die Schule fehicen,

B - SR ~CR-TY T PR P
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Ein Arst, der fich jum Doctor pralt,
Berldft Paris, um Deutfehlands Kreifen
Sidy su toeifer,

Bagt, mattert, tolivgt, und toird begablt,
Nue e, ven faufend Kinfte fhmicen,
Stellt fichtbar den Salenus vor:

D pet Thor!

Pan muf ibn in die Schule fHicken,

§

)

s
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£0b tmfrer Seiten.

P

«S0r Tadlee, fmeiat! iy mill der elt
Den Borgug unfrer Seiten melden.

2 wifit, wobin mein Blicf nur fiN,
JSn jevem Stand’ entdedt ich Heloen.




Sunftes Budy.

Sch il dee Menfchen _Lob befingest,
Und fhenfe meiner Sidder Schall
Dem tonbegicraen Biederhall;

Der Plaudrer mag ihn tocitec bringerr.

Du taufendytingiges Gerviicht ,
Cemtide nie im Rubm der Heiten s
Berfchrveige jo von thnen nicdhe
Die hundert taufend TeefflichEeiten
Der Priefter Tebt nady feiner LEehres
Der Papft ift nodh der Knechte Knedhf
Der Felvberr fuchet nichts als Redht;
Der Handvelsberr nue Teeu und Elre.

Nidits uberfrifft die ftarfe Rabl
Sewiffenbafter Advocaten,
Die alle Fabre faum einmal
Die Rechte der Pavtey vecratbeit.
et twollte nicht die Aerste vreifen ?
Stets bleibts der Kranfen Cigenfehafts
Daf alle der Recepte Kreaft,
£ebenbig obee fodf, bemeifen.

Wie veich ift die gelehrre Welt
In Wiffenfdhaft und grofen Seiftern
Sen Dant , den ihe BVemuhn erhalt,
Darf Momus, unberufen , meiftern.
Er will fidh an Seribenten veiben,
Fut foeil ev felbft Fein Lob gewvinnt,
D 4

172

o




el 1 B Y

e L.

P i b e P e TGN TP i e P . .

T L e

> g L - T #
i Wt e, MG G s W AW i, A e .
“oj S e o v -

L g e

T

el e s : - Em——————— . — E
== = : — e Eetarens 2 - - - .
= e —— x i i I ey AT =
r . ; e —asa iR ESSS ¥y - ’ i e o = S
2 ¥ = gr = e A ; —— — et —ERi
e = - e | S A i T s i TS
e e —— ; A O A B
== T —— mr—s g 2 " e e s Tt e AoET
v 2 g - T s . A T T e D N e s
o e o = T T = —— B e e -—
e . Bt B e gy et . .
5 e b o S o o sl e T S A . -
B e o kg AR P

T RE—
|

176

Obenr ynd Liever.

Und fagt, bdaf fie su fittfom find,
St fpat und oiel ju ety fcheeiben,

. Bas griint eudh-fie ein Lorberbain,
Monardhen, Herrfher, Sicger, Retter?
2cH! tonntet ibe unftecblich feyn,
Durdhlauchtge Fiirften, ibr tware Sotter,
Ber fann doch eure Zugend faffen

Und eurer Gaben Wedhfelftreit 2

She babt nichts al8 die Dantbarfeit

Und die Geduld ung fberlaffen,

Der Staatemann, der an Rfrden grof,

Dody ungleich grofer an Berftande,

Sist jedem Konig in dem Schos, |
Und findet fich in feden Lande, :
Jlegenten wiffen su regieren ; i
Die Kunft su berefchen lernt fich baly ¢ f
Denn alles fFeckt in der Genale

Der Hande, die den Septer fiibren.

Der Britfe, der die Frembden {hast ,
S einen jeden fich pecbinden ;
Der flille Frangmann iberfese,
Wi muritern Deutfchen, iy etfindert,

£obt in Jberiens Provingen |
Schers, Frepbeit, Wabrheit, Demuth , Fleif:
Lobt audh der Belgen freten Schroeif

Habd edlen Umgang mit ven Midnen, |

Rie




Finftes Buch. 177

Wi groff und vielfach ift dev Rubnt,
it dem der Suropaer prangef,
Der por der Ehre Heiligthum,
uf fo viel Wegen , angelanget!
SSeh toill Fein £ob den Tacken fhenken s
Doch lernen fie uns ahnlich fepn:
Sie Finfteln Fricven, trinfen Beirn,
Und veden immer oie fie denken.

St unfee Seit fo vorsugsreid :
$Bag rird denn Finfrig nicht gefchelen ?
Sbr Enkel, lebt und Lraftet eudy;
She follt nody grofre Wunder fehem,
Nur eines bitt ich von euch allen
£afit euch ( dafern ibr jemals hout,
$Wie felyr ich unfre Seit verehre )
Dief eurer Bater Lob gefallen,

Datier der Seribenten.”

s’}nctn Cleon, Sabe’ und Reiten flichen 5
Hie bald find mic deg Mobers Raub!

Wie bald find wic und alles Staub,

9Ras wir mit vegem Kiel der $ursff: heit ent-

5191&11,
%ecgebens fhreiben i file Byelt unb Dfters
i’JLlf
9 5 Beyr

x &, Common -Senfe Vol, IL, p, 280. 281,
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178 et ynd Leeber.

Bergebens fverden tvic , in Bénden, atifges
frellt ;

Der Mottern 30blveich Heer seenagt mit frechem
Sabn

Oen beftvergildten  Schnist ,  den fehonfien
Saffian.

Ja, Cleon! nibmen deine Sehriften
Um jede Meffe su evfreun,
Audh taglich srvangia Preffen ein,
Sie toticden dir dennech Fein fletes Denfmal fiifz

fen.

Dein fdcffice Foliant, der Sluch fiie den, der
fchreibs ,

#2ar Lumpe, ward Papier, wicd Kebhrig, wird
serftaubt,

Ja, der Bergeffenheit und det Bertvefung Reich
Madyt Karl dem Grofien dieh, foie feiner Sprac):
tunft aleich, = .

RKein Rang, Fein Rubm Hmmt uns su fFatfen,
Der Tod fieht einen BVorgug an,
Unbd ftellt den allergrdften Mann
Sum  Pobel der gemeinen Schatten,
Se faller ungefcheut, der Eitelfeit sum Spoft,
Den Konig Salliens, tie den von Dvetot, °
Do

2 &, Hadenbergs Germ, med. DI VI §. o.
3 On meten cette anuée (534) Déredtion en Ro.
yaume, vraye ou fahuleufe, de la terre d'Yve-
S tot

il
N



Sunftes Budp. 17

Doy tvas  find - Konige 2 Selbft Delfden vom
Patnaf

Sind ibm fo ficchtetlich al8 ung cin Hubdle
bras, ¢

Berwahee deiner BWeisheit Spuren,
Dag Werk, das deinen Wik bewakit ,
it Duckeln, die Fein Wurm pergehrt;
Mit ervigem Metall in Spangen und Elaufuer ¢
Quch diefes fehiifst vich nichts vielleicht gevfbucks ¢8
voch
H 6 Der

tot en Normandie, Elle fut faite, dit-on, par le
Roi Clotaire , en fatisfa&ion de ce qu'il avoit
tué de {2 main dans I'Eglife, & un jour de Ven-
dredi {aint, un nommé Gautier qui en étoit Sei-
gineur, MEZERAY , Abrégé de 1’ Hiftoire de
France. Tom. I, pag. 96. Der Rame Jvetfof,
cine Lehns der Hergoge von Novmandie, findet fefs |
gen Uefprong im eifften , Diefe Fabel aber den ibri-
gert im fechsgebntin Japrhundecte , bepm Gaguin.
Die von Poetot befagen befondeve Frepbheiten, und
Bicflen, wenigftend feit Sem Jabre 1392, Konige.
Roch im Sabre 1543 nennte Francifeud der Erie
eiie Frau von Poetot Reixe.  Man wof nidht
ben eigentlichen Geund bicles Borjugd. &, Difler-
tation fur 'origine du Reyaume d’Ywetot, par
Mr, I'Abbé de Vertot, (m fedjicn Sanle der Mem,
de 1'Académie des Infcriptions & Belles Lettres
p.- 550 b8 572.
4 Hicevecdienzt dec Beriud einer deéttihen Ueberfeknng
pon Samuel Buclers Hudibrad, emem fatyrifhen Ge-
dichte wider die Shwdemer und JIndepeadenten , jur
Seit Kavidded Sriters, deny Lefer angepriefen ju twecten,
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180 Oven und Qieder,

3 | Der Schneider’ Teichtes Bolf, cin unbelefnee |
: | Koch; s

é 3 i Und tvas enebldttern nicht der Haare Rraufeley,
15 Zabad-und Kafefrant, Confeft und Speceren 2 ¢

Se

& Quam multi tineas pafeunt , blattasque diferti!
Et redimunt foli carmina docta coct!
MARTIAL. L, VI. Epigr., I.X,

& Cin gefddftiger Yusleger wiirde sur Eelduterimng
diefer Seilen verfbiedene traurige Crfabrungen ang
vielen Biichern anbiufen, wehin aud) die Colome-
flana gehiven, welde. DEsmatzeavx den Seali-
geranis , Thuanis, Perronianis upnd Pithceanis
bingugefriget hat, Tom. I. pag 537. 538. wobey
et folgendes-angemertef:  J'ai oui dire que e Che- i
valier Robert Cotton étant allé chez un Tailleur

: trouva qu’il alloit faire des Mefures de 12 GR A N-
DE CHARTRE d’Angleterre en Original avec les
Seings & les Sceaux, Il eut pour guatre fous cet-
te rare Pidce qulon avoit cru fi longtems per-
due, & qu’ on n’efpercit pas de pouveir jamais
tetrouver. a8 Gdidfal einiger der teefffichfien
WManuferipten des Veirele it nicdht nnbebanne, Su
Dem Leben bes Moliere, dag fenen TWerken vorge-
feget iff, meldet Der BVerfaffer pag. 112, Cet Au-
teur avoit traduit prefque tout Lucrece : & il au-
¥oit achevé ce travail, fans um malheur qui arri-
¥a afon ouvrage, Un de fes domeftiques 3 qui
il avoit ordonné de mettre fa perruque fous le ]
papier, prit un cahier de f tradudtion pour faie i
xe des papillottes- .- - Moliere, qui €toit facile
a s'indigner, fut §i piqué de Ia defiinée de fon i
cehier de tradudion que dans la ‘colére il jettador
le champ le refte au feu. Moy darf -aber niche v
nod) mehr von fo vieken Unfaflen begbringen, Ddie
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So hat Eumolp dic Lied vollendet,
Bon fchreiberifiher Eitelfeit,
Hie er vermeynte, gang befrent,
1nd hobnifch auf den Stoly, der Sehriftverfafz

fer Dlenbet.

Doch fein Berleger fommt, fein Tepphon , ?

oer ibn rubet,

Shm Luftund Feder fehacft, ibn (cI;mei)Imgé

perfubef,

Cr toagt ein neues Werk, ev grubelt Tagund Naddt,
Und fhreiber um den Ruhm, den ev guvor belacht,

e

Der Morgen.

?ﬁ ng Tlodt die Dorgenrorhe
S Bujch und Wald ,
fehor der Hicten Flote
Sns Land erfdallf,
Die Lerche fieiat und fehvirvet,
Bon Luft ervegt;
D7 Die

oo

angewiffe Dauer der Scribenten , und gugleidh die

Stellen des Hovay Epitt. L. XX, v. 11, 12, I, L
v. 068. 269. 270. $u beweifin, welchen und deip
Martial Lib. XIIL. Epigr. L. Boileau im Der dritten
Satyre v. 127, 138, und dergriten Epiure p. 37.
2g. oot allen alec Bega in feinem netten Sinnges
didyte, Tiner Sacrificium ludicrum, Epigr. f,
78. (edit. 1614.) ai Die Seite U fellen (1,

» Bibliopola Tr}'phon Maxtiar, L, 1V, Epig,

L
|

LEXXU, L., XilI. Epig. L1L,

.,J
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182 Oben nd Qieder.

Die Taube facht und giveer,
Die BVachtel [hldgt,

Die Hilgel und die Weide
Stebn. aufgebellt,

Und Fruchebarfeit unt Freude
Beblalme das Felop.

Der Schmely der geitnen Fichen
Glangt voller Prache,

Unb von, den FHaven Bidhen
Entweicht die Rachs,

Der Hiigel weiffe Biicve,
Der Schafe Sudht,

Drdngt fich aus Stall und Hiirde
Mit frober Fludt,

Sebt, wie de Mann der Herde
Den Morgen fiihle,

Und auf der frifhen Gede
DOen Bubler fpiele!

Der Jdger madit fehon tege
Und hest das Reb

Durch bluthetricfte Feges
Durd) Bufch und Klee,

Sein -Hifthorn gieht dag Seichen 3
Man ¢ilt Herbep:

Sleich fhalle atts allen Strauchen
Dag Jagogefhren,
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Doch Phyllis Hery ecbebet
ety diefer Lufts

Srur Sacelichleit belebet
Die fanfte Bruft,

Raff ung die Thiler fuchenr,
Selicbtes Kind,

%o mwir oon Berg und Duchen
Winfehloffen findl

Crtenne dich im Bilde
Bon jener Flur!

Sen frets, toie dief Sefilde,
Sdhon ducch Natur;

Erroinfehter als der Morgen,
Hold ie fein Stral ;

So frey von Stoly und Sorgen
Wie diefes Thal ! Z

Die Rad.

%il‘[ﬁ}mmen , angenehme Madht !
Wechull in deine Schatten

Die Freuden, die fich gatfen ,
1nd Olende, blende den Lerdacht!
Pann freue Liebe Faffen macht ;

So it dex Kuf der Liebe,

So toerden ihre Triebe

Begluchrer durch die fille Rad,
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184 Obety und Licder.

Det fhone Mund, den man vecehut,
Beftvafet, gient gelinder ,
BWird gdvelich, Edge gefchminder,
Wann niches die fichern RKiiffe fidee.
Ja, ja! vie Radht ift sorjugsnerth :
Sie dient, und ift verfchroiegen ,
Und liefert dem Bergmigen
Den fuffen Mund, deg man verehes,

Der Tag bat, als ein falfcher Freund,
Su oft der Welt ersablef,
Bas ihr bdie Nucht verheblef,
Die Liebende nach Bunfh vereint,
Du bift der Sorg und Uneub feind
Und gonneft fie dem Tage,
Und tiberlegft vie Sage:

Du, holve Nache, fenft niemands Sreund,

Oft fhednft der ftrenge Tag uns ein;
Dodh balt in fohmweren Stunden
ing mancher Tag gebunden,
So mweiff die Racht ung 3u befrenn,
Vag Glid, vectraut und froh u fepr,
Dag GLidF jufricdner Dergen,
Die in der Stiile fchersen,
Raumt ung per Eag nur felten ein,

O Nadbt, da nue der Schers fidh vegt,
Da feine Neiver laufchen,
Und nue die Kiife raufhen ,

Rrie
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Bie finnccich wivft du angeleat!

Wie twicd dev Lichesgott verpfleat,

ann felbf die Huldbgottinten

Uuf fein Vergniigen finnen,

Und nichts alé Luft und Schery fich vest,

o T —

In den Sihlaf. |

@ﬁff per Traume! Freund der NRacht!
Stifter fanfter Freuden!

Der den Schifer glicklich madhe,

Kann ihn Fueften neiden!

Holber Morpbeus! faume nicht,

MWann die FNube miv gebriche ,

Aug’ und Hery su tweiden,

Wann cin Shmann, voll Berdadhe,
Seine Saftinn aqualet,
Und qus Eiferfucht bey RNade
Nbhre Seufier sablet,
Mach im Schlaf fein UnglacE wahes
Seig thm frdumend die Sefalr,
Die ihm machend fehlet!

Rimm audh it wag dic gebhort;
Nur eclaub ein Flehen !
avte bis niein Glas geleert?
BWohl! ¢8 ift gefchehen !

Roniit




186 Sbess und Lieder.

Komm nunmebt! D Ffomare bald!
Eil und [af mich die Geftalt
Meiner Phyllis fehen !

,
: - 3 — "
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Leichencarmen,

'@ét’c ~oft ift tobt, der reiche Mann
War ec nicht reich getvefen;

Wic murden , falls ich vathen fann,
2Auf Ibn Eein Carmen lefen,

Gein bodheclenchteter Papa

Pflag Jhn oft felbft su mwiegens

Die tugendoolle Frauw Mama i
Erivg Jbhn mit BVergniigen. :
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Ee twar ein vechter Springinsfeld
Jm ecften bunten Kleide,

nd tward daber der jungen Welt
Und audh ber Mubmen Freude,
Jue fieben Fabre twar er alt,
Da wufit Cr faft su lefen

Und Biecaus fieht cin jeder Gald, |
LBie flug das Kind gemefen., r

Man bielte feiner Jugend gavt
Wobl 3ebn Informatores;
Die febrten ihn, nadh mancher Aet;
Dic Sprachen und die WMores,
€3 lernte Joft obn Unterlaf,
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Daf ibm der Kopf faft vauchtes
Rein DMutterkind ffubivte das
Was ¢8 u tviffen braudhfe,

Da cilt S mif der jungen Magd
Sn mande Elaffen eben,
{ind flibree mit ibr, unverjagt,
Ein eremplavifch Leben.
Er glich dem edlen Garfenklee, :
Der geitig oufrodees fleiget,
Und nicht der fragen Alve,
Die fodte Blubten eiget.

Docky, el e oiel su finheeid twae,
Um nue gelebrt a0 roecden;
So tiff ibn baldo der Heltern Paar
Aus alfenn Schulbefchrverden.
Sie fagten: Sohn! Send unfer Troft!
Rernmehet, tvas mic ermwotrben !
Dann fend Jhr nicht der exfie Joft )
Dee seich und flofy verflotben,

Soaleidh vergieng ibm aller Dunf
Rateinfcher alten Spridye.
& fafite durch die Redhenfunft
Die allerfbroerfte Briiche.
D Einmal Eins! vich fah er cin,
Sy 1vie cinn vechfer Falfe,
Durch Handlung wicft du gludlich fepri,
Beckinvigt Shin Here Halke,

Sohans




138 Obeit 11d Lieder.

Jobannes Halfe hatte Redht:
Wer propheseibt behender 2
Die ihe mir etmwa widecfpredt,
Loft den Naturfalender !
Sebt, febt auf unfern Eheenmann, |
Den ic fo fchon begraben ; :
Ber fonft Fein Beyfpiel baben fann,
Wird e8 an diefemn baben!

it A OY 2, TR Ry T i S0 g

Der Boblechblafte gieng audj, traun!
Auf nicht ju lange  Reifen;
Zheile um die Fremde 3u befchaun,
Theils um Sidh ibr su teifen.
S Franfreich tvar er cin Baron,
f Sn Holland Herr van Joften,
'- Und seigte Seines Baters Solin
S Giben, Weften, Dften,
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Er fannte tvicklich tweif uhd breit
Gebeime Staatsintrigues,
Und wufife gans genau die Seif
Deg drevfligiabrgen Krieges. :
Herr Joft betwied, als Knabe fdhon,
Bey viee Jufammentinften, i_
Dec Sechfte Karl fey nicht ein Sob :
Bon Kaifer Karl dem Funfren,

€r fam jucid und lief fich febn,
BWo man ibn feben follte,
NRun hief S jedem flug und fehon,

Dee




Der ibh fo nennen tonlite,

Sunftes B,

Dodh vieth ntan Ihm mie guten Fug ,

Den rittetlichen Degen,

Den EGr an Seiner Seite frug,

Rur Sonntags angulegen,

Das WerE der Handlung twohlgemuil,
Ward nun von ihm begriffen.
Sphm tedaumte nue von Geld und SGur,
Bon Fraditen und von Schiffen,
Selehrte fucht’ er toeitér nidht,

A8 etiva bey Proceffen;

Sonft macht’ e ibnen ein Geficht,

Als wollt’ St alle freffen,

Der Reichentfchlafne twollte drauf
Sich doppelt veich dureh Ehen,
Sa Sich und Seinen Lebenslaunf

3n adpten Erben feben,

Mavame ftarh Jbm ploglich ab,

€h € die andre frepte:

Die dritte, die Sein Seld ihm gaby

Beerdiget Ihn heute,

s Scavermann folgt Sein Here  Sobn

Mit elfenlangem Flobre;

Und por Jhm finat die Scdhule fHhon

Sn dem getwobnten €hore,

Dev fehwarsen Mantel lange Sabl

Degleitet Jhn bepn Paaren;
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190 Oben tmd Lieder.

Er fticht, doh nur ein eingigmal,
Die Koften 3u  exfdaren,

Ote Alfter.

%efﬁrhrer vieler Luftbarteiten,
Du angenebmer Alferfluf!

Du mehreft Hamburgs, Seltenhpeiten
Und ibren frobliden Genuf.

Div fchallen sur Ehre ,

Du fpielende Fluth!

Die fingenden Chore,

Der jauchiende Muth.

Der Clbe Sehifffahet madht ung reidhers
Die Alfter lebrt gefellig fenns
Durd jene fullen fidh die Speicher s
uf diefer fchmedkt der frombe Wein.

a0 treibenden Naden

Sdifft Cintracht und Luf,
Und Frepheit und Ladien
Crleichtern die Brufl

Dag Ufer jiert din Sang von Linden,
Sn dem wiv holde Schonen febn,
Die dort, wanh Tag und Dike {dhivinden,
Enrgacfend auf-und nicder gehn,
Kaum baben vorjeiten
Die Romphen der Jagh,

Dias
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Dianenr sur Seiten,
So seizend geladht,

O fiehft du jemals obn Sraehien,
Hammonia! des Walles Pracht,
Sann ik die blauen LWellen neken
MUnd jever Frubling fhoner macht ?
Wann jenes Seftade,
Das Flora gefchmuce, :
So mandye Najade
Sefallig erblidt?

@utont, ibhr fhersenden Sefdnge,
us unferm Luftfchiff um den Strand
Den feifen Eenft, das LWortgeprdnge
Bertveift die Alfter atif das Land.

Du feeres Gerafche,
Dem Menfchenmifs feble!
D fabr in die Frofhe;
Nur uns nidht gequalt !

Hiee Wemt, in Nachten ool Bergnugen,
Der Paufen Schlag, veg Valdhorng Sdhall;
Hier wickt, bep Wein und fifen Suigen 5
Die rege Frenheit uberall,

Nichis kbet gebundenr,

Wag Freundfchaft hiec paart.
D gludliche Stunbden!

2 liebliche Fabre?

DHares
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192 Oben tnd Lieher,

: Darvftehubde.

,Scb bin ein Freund ber KAofterldnder,
Und gonn und fwinfeh infonderheit

Den vechten Kern der Segenspfander
2er jungfeclichen Seifilichteit,

Was Heilige fiir fich vertwalten,

Das fann , dag wird, das muf gedeibn,
Und frommer Sehtveftern Woblverbalten
Solit immer veich an Pfrunden feyn.

~hbe edlen Jobanniterinnen,
Cuch fivomen Gut und Ehre i3
Sbhe fepd ¢in Mufter Fenfher Sinnen
St Harvfiehudens fidhrer Rub,
Bie felten horet ibr die Klagen
Der bublerifchen Schmeichelen! |
€uch bdriden feine Landesplagen, |
Kein Alp und Feine Kesieren,

RNidhts it fo fchon als Darvftehude, -
Und davum ift e8 Gurer tverth, '

- B auch bder allerfavafte Jude

Den Silberling mit Muth veryehre,
Das fehrodr ich bey der alten Lindey
Snoder fo mandher BVogel hecke,
Die gegen twilde Wirheltinde

a0t neun und neungig Yeften deckts

Hiet
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Hicr gelet irn gerodlbren Ldiften
Die Sonne rehHt aefallig auf,
1ind lachet den Geblubmeen Zriften,
Mnd fieht mit Luft der Alfer Lauf.
ft taucht fich Hier ein fchoner Schtvintuer
S ibree Stralen Wiederfehein,
Yind oftmalg Beifit ibr evfter Schinmmer
So agar die Thiere froblich fenn,

Riv feigen Gey den fhlanfen Teiden
us Arch und Nadhen an den Strand,
{ind dann begléicet unfre Freuden
eens oder Sommer auf dag Land,

Flugs Fomme der aufmerffame Toppe
S freundlich und o tiefgencigr,
(8 an dem BVoberfluf ein Stoppe’
Den Sartler guten Freunden eigt,
Er

1 Der Sittler ift ein lang gedehnter BVerg voll Fichs
gen und Sanmen, an dem mit dem Baafen vereis
nigten Vober.  €r hat diefen Namen von enem,
nach Urthel und Redbt, verbranuten falfshen Min-=
ger,. Dder ein Eattler gewefen ift, pnd nadh fernes
Einafdecung fich vielen Sennern der Gefpenfice,
sben auf deny Berge , feben faffenn , wo ev auf ele
nem Steine gelefien und einen Sattel -gufiminenz
genihet,  Hove Daniel Stoppe ,  aug Hiclhberg
in Schlefien , WMurglied dev deatichen Gefelifdhalt in
Leipsig , Pat nedft etlichen Frennden fich bie viv=
bindlicde Jnihe gegeben , in biefom bergigton Toals
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194 b und Lieder.

Er feller fichet mit Ergegen,
Daf bdiefe Gegend uns gefdllt,
Hnd giebt uns von den beften Schiben,
Die feined Kellers Lufe enthalt.
Er fpricht faft, mwie Aehill gefprochen & 2
Here: Phoenip, Ajor und U ¢ - -
Lie Desven fegen fich = - 2 miv Fochen,
Unb veiner ein erfolgt gevif

Bo finvet man fo gute Wicte,
g an den Helden jener Seit?
LWann fidh ein Wandersmann veritete,
Sy ftand fur ibn ibr Haus bereit.
Dier folgt man tdglich dem Epempel
Und teanft und fpeifet jeven Gaft,
Und uns macht diefen Comustempel
Auch ¢in Cornaros nicht vechaft,

Pats
be von St nnd Moos einen Camin und brey
Sile , mit dagu gebovigen Mafenbdinken , anules
sen.  Oiefen Tay benannuten fie den Parnag, wie
sein der Vorscde ded Pacnaffes im Séceler, odes
riner {hecyund ecnfibafien Sedichee angeiget, 0 wels
der ee den Xefer dovthin einfadet, Sollteft du,
igreidt ev, einmal nadh  Dicfhberg Fommen : fo
wmelde Dich bey mics i werde mir eine Ehre darans
Wachen , div Dy Parnaf im Sdtsler augenfcheins
Lich gn weifen,

2 Sithe dad nennte Buch dey Jlins.

4 Zou dem mdfigen und weifen Covtare fud var ans
bern, die Gefipichee deg Thuans vou Sabre 1566
un 3oten Dyde, und Mg 1958 Griit des Qs

fdhaners
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SMan tbet Biee auf freper Wiefe
Bald dag Geficht, bald den Gefchmack s
©ft fhallt bier big gur Sicbelbrufe
Gin ausetlefiee Dudelfack:

Und -toeil auch fiur gelebrse Manner
Der Thortweg fhuldiaft offen fleht;
So fommen bier die Funtenfennce
ino febn die Clectricitdt,

Biclleicht toicd it mein Licd gerathen;
Gin neuer Anblicd giebt ibm Kraft:
Doy Hiigel der Licentiaten,
Die Landung einer Hauptmannfehaft,
Doy wie? Sin Schrodger Fdmme gegangen,
Der Luft und Cinfall unterbricht.
& hatt, ich nuc nicht angefangen !
Genug ! ich bdidhte toeiter nicht,

Der I¥etn,

@u braufender und frifcher oft,
Dy gdbrend Mart dev milden Reben ,

™,
S 2 205

fchanad nadinfehen , imgleichen der adte Theil bes
belicbten icbifhen BVergniigens in Goft, S. 315,
n. f. Dod alte Gojehledht der Sornaro behauptes
dic Ehre von den Scipionen abimtammen, &, Tra-
vels through Holland , Germany, Switzerland,
but efpeciaily Jraly, by Mr, de BLAINVILLE,

(Lond, 1743.) Vol L p. 439,
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196 Oben tnd Licder. |

e Herbftes Ehre, Gdtterfoft!

Piein Lied will deinen Rubm erheben,

D feuerreicher Traubenfaft!

Gib meinen Worten deine RKraft,

Lof fie, wie du, ang Herge dringen,
Und, teil dein Einfluf und dein Geift
Dem Wike Muth und GlLid overbeift,
Huch mich von beinen LWundern fingen,

§ e e e I i TR g N e e AT - L

Du bift, o Wein! dem Einfall hold
Und twecft den Schery belebter Floten,
Lie reich find durch dein frinfbar Gold
CELER Die Sungen fingender Poeten!

AR ] Mich deucht, ich febe den Homer

0 Ru jeder Sehlacht, fur jedes DHeee

Sich jechend feine Helven wablen,
Div muf cin Floccus gunftig feyn; |
Shm fhickt Faleen und Alba Wein, !
®Wie fonnt ¢8 ibm an Liedern feblen?
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Nichte uberfraf an Streitbarkeis
Dee Dardaner , der Srieche Scharen,
Die, nur im Weindurft unentjtoent,
Berehrer des Cndus twaren, : -
Quch unfrer Biter Benfpiel lebre, |
Wie febr ¢ Muth und Sieg vermehrt,

oshn teinfen Franfen und Seutonen,
Der Sachfen und dex Schwaben Schtvarnt,

Der




Finftes Budy. 107

Der Wein, der Wein ftavke ibren Acnt,
Und diefer ffutset Legionen,”

Suiftong Enfel, deren Rubm
Die emigen Sefchichte melden,
Auf! febet euer Eigenthunt,
Auf! auf! Gebeine deutfcher Heldett,
Berlaft die Digel eurer Seuft,
Erhebt cuch; fuchet Sonn und Lufe? -
Cud toollen Rbein und Mofel toinken.
Sie Beifien euch, nach alter Seit,
Sreu, Anfhlag, Wabrheit, Tapferkeit
Sn ibree Trauben BDlute trinfen.

Den Gotterdienft, den Kriegesrath
Muf oftgeprufter Wein beleber.
Fueft, BVavde, Feloherr und Solbat,
9®er liehte nicht bie edlen NReben!
Sa, alles ift dev Lein ben euch s
She opfevt und ihe frinft sugleich.
X3 Dot

x SRidt ohne Srund getrave iy mit die poetifdye Trey-
Beit gu verantworfen, daB i) den Wein gu cinew
gendhnlichen Getrdnte der alten Dentfhen maden
bacf, und idh Ednnte mich auf Jeugniffe begland-
ter Gefchisheichreiber und anf die flarfen Muthma-
gungen besichen , Die Cllver und andere Gelehrien
pon denr fripen YUnbay deutfher Weine gebabt , wie
foldhe in cines um alle fhdnen Wiffenichaften hoch-
perdienten SNanned Unterfudung ecdetert worben,
weldie im dricten Theife Der Voefie der HRiederhach:
fen S, 39, bid 5.4, befindlich 1,
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Obdenr ynd Liedet,

Dot fiegt der Wurffpief und die Keule,
~br tangt um Lodans * Bluraltat,
BWalse eudh,. o Herthas heilig war,
Hnd taumels um die Jrmenfdule, ?

2

Surft

Wodar, Sodan , oder Teurates, war ber Merfue
bec alfen Dentfehen, dem fie, nadh Den Seugnifiin
De8 Tacitus und Lucand, Menfden opfecten. S,
SCHED. de Diis Germanis C, V, p. 155. b8 160,
Hevehum oder Hectha, die Cede, war die dentfdhe

‘Cpbele oder Sfie, der von einigen Nationcn gsetli=

che Chre evtviefen ward, Sbr Dienft ecfoderte groz
e Qeheimnifie, und nad YUt ded Heidenthums -
und unfever dlteften Borfabren, geheiligte Haine,
filvam auguriis patrum & prifca formidine facram,
uad Menfhenopfer, wie Tacitus meldet. Sie
fheinet der Regnator omnium Deus nnd die Goti-
heit gewefen gu fron, die bey den Marfen Tanfana
geheiflen, -und , nad) dem Facitud , von Ddenen
Seminonen , vetufliffimis  nobiliffimisque Svevo-
rum , angebetet  worben, G feget binfu ¢ ER
& alia luco reverentia: Nemo nifi vinculo lis
gatus ingreditur, utminor & poteftatem numis=-
nis prae fe ferens; fi Jorte prolapfus eft, attol-
i &infurgere haud licitum, Per humum evolyun-
tur . Die gange Ctelle Tautet nach der Lebetfes
Bung, biey. I. Seblonsk im Sihre 1721 beraude

gegeben, ©. 146, 4. £ alfo: Unter den Swetven t1ifa

men fichdie Semnonen die ditefien und edelfien gu fevn,
oot Alterehum wollen fie aus einem fonderbares
Gotiendienft bewdbren. €8 Formmen M beflimmeer
Beit alle unter emonder derwandee BVEFer durdh (Gre
Sefandfebofeen n einem Hain sufammen, Den bie
Anbache der Bdter und die uralte Chrerbictigteit
qes
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Fcf -53 emann ficht und Barus weidhe
{inb fucht vergebens offne Feloer s
Der. Seinen anoﬂ und %uwt butchftreicht
Die fhmarsen biutbetricfren Lalbder.
{Eba‘tdfﬁu.; tﬂdj bi ﬁ C{,lf no 'z;.-:-t’?'?
e .Utisfl-f,;,!%_,n gleich und muthig fepn,

Cat

St nd -

gebieiliges.  Dalelbf wird offentlich ein Menfh ges
feplachtet , und die ucfpeunglichen Sreuel ifree un-
menfhlichen LWeife hienut begangen. ., Ueber

,, Wird demt Hain noch ¢ine andere Ehre Lewielen.
5 &8 dacf niemand anderft, denm gefeffels

,» ein geben , Damit et fich ale geringer und bder
s> Oottheit unterthianig befenne, Lenn er unge=
55 fabr niedecfatis, dacf er nide auﬂh{;en, 1o
. tomt wieder auffelfen Laffenn , fondern evmug {ich
. at der €ebe binaug wiljen, ,, &, Tac. de M,
G. ¢c. 39. Man findet bey dem Heven von Letbnik,
Tom,. 1 _Script. Brunfvic. pag. 4 4. feqq, m Vel
Mudsuge ausg dem Beda, (de ratione temp. cap.
XIT1,) dag der Wdry Mebel obfr HKhedmonat von
der Gbtting Rheda, Herda odet Evve Benannt wordei,

4 Diefes ift das altfachfifche Soaenbild auf dem Cress
Perge, dad Sl bﬂL grof iL im Sahre 772 perfidree,
Grang entdecfet in dem o 'IE:I ten Mard der Dot
fthen ; n‘.:)"[”“'ﬁtl*d;r; Hahenbera, DHagelgand unk
Gtruse aber den Hermann sbft Aeminiugs upd
diefed beweifet infouderheit D. Bebrensd; in feinen
Vindiciis Benneburgenfibus & Irmenful® Saxo-
nice , die i goten Theile Der Deutfhen Ao
surm Eruditoram, p, 447, fq. befindlich fiud,

Hog
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200 bent titid Lieder.

g3 Und fo muf FRomuls Adler Geben.

& ~he fampft und vdcht das Baterland ,
| She fdlagt und planyt mie tapfrer Hand |
Dald Siegesseichen, bald audh Relen,

D bovet! Weldh cin Freudenfet,
Auf jenem traubenyolen Higel 2

| Man fouchse und fingt , und alfes IdGt
i 1 Der Frenheit und der Luft den Biigel,
: &g ift die Lefe, Jever farme
Lud Tacht und fchrept und fpielt und fhtwdems
Und [aft fich niches su fhershafe diinken,
Die Faffer werden voll gefhafft, |
Die Kelter prefit den fifen Saft |
Und feufit, wann mandhe Waffer trinfen, |
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Dot Bymme nach felbft: geftimmeem Son |
Der Winger Ueban mit BDrigiteen, |
RKaum tangt ex vor, fo falle ex fdhon, |
Der BWein und er find ausgeglitten, |
Dal cuft et und fteht wicder auf : :
Dier tant fidhe mit ju fehnellem Lauf. l
Sy alaube faft, ich bin gefallen. |
Er debnt fidh, ladht und seigt den Caum |t
Und fpringt und fampfe und fann noch Foum |
Sein Hoch ! mit fhncerer Sunge lallen,
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Bie fhwantt fich Kung, der Ackerfnecst, |
it feiner braunen AdelHeide! )
€clt, Schdale, gelt! fo tanst fichs recdst,

Und tas beifit mebe ofe Kiymebfreude,  Er

- -

o :
Tk e Sl i, R S W, T B
3 GpSit s o ek -
B = o A

=




[ POV o BP0 B o 1 S0 7
Sunftes Bud. 201

Ee toifdht wid fellt fich, und fein Fuf
Schacee bdutifeh su dem Furgen Svufl]
G eilt, fie mannlich angugreifen,

@y trinft auf jeden Tang cin Glas
1nd fcheinet Stoppeln, Heid und Gras
Mit ibr faft fliegend duvchyuftreifen,

Ein Greabler trinfe, Defeufyt fein Leid
Und fammelt Flidhe, Furche und Dunfie,.
Und feire Galle propheseibt
Peft, olfenbruch und Feuersbrinfie.

Wie, muref er, foigerifdher Bein !

Solift du der Sorgen Trofiee feyn,

tnd Fannft nicht meiner Schivermuth toehren
Du fieffeft : aber mic jur Laft.

SShe Sropfen feyd miv nun vechaft s

e alfe werdet miv gu Sabren.

Spasento fillf fein Slag mit Ve,
She Hecren , fpriche er, laft ung leben!
Gleh, Schenfe, Dringe mebr hecein,
Doch mufit du alten Feftrvein geben.
Der alte Wein befenrte mich ,
(8 mir ben DOHEddE alles twich,
W ich des BafTa Roffchrocif Fucste,
Det, alg er blutig mic entlief,
Den Nepomuc ju Huilfe vief
Und dann fich in die Wolaa fucstes

S 5 Kund

.T.r.
L




202 beit 1nnd Sisder,

Kund und ju riffen fen biemit,
Daf ih auch Mobren dbermannte ,
nd su Morea, bey Madeit,
Den Pontus int Supin vecbeannte,
Jun dent ich an die Heldengeit ;
~h lobe miv nue Tapfeckeit.
Dich Schwert toeidht Feinen Hannibalfen, |
Bepm Clement! ¢8 bilt fich frifeh. |
Sleich tveit ev e8 auf Banf und Tifeh,
Und Kannen, Licht uud Seller fallen,

e

& T
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Ein Alter fpricht : Was foll dich feyn 2
Du Bluthund peige dein Vermbaen,
Dein Rleid ift bins ¢8 fedkt der Rein,
D todre meine Frau jugegen !
Allein ich felbft, Fh frebe vic,
Du Tirfentvtivger! forime mic,
Tiachft du mein feines Such guniche 2
Roch flicht der Wein; noeh roetd ich nad,
Sievatter, Hilf und wirf dag Glas
Dem Eifenfreffer ing Sefichee,
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Pue immer drauf! Nur unoersage!
She Fucien! Wie? darfft du fehelten ?
Dag Dantbein her! Jerblduf ibn! Schlage! |
Sein WMaul {oll jedes Wort entaclten. |
€ fudht und Feicht und fehrent und febnaubs:
Sum Henfer! iff eg bier erlaubt,
kit guten Freunden o ju fohersen 2
Alein man vdcdht des BDaffa Tod,
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Snapento fallt und fhwore und drobt,
Den falfchen Streich nicht su vevihmecsen.

| &S achis, (-‘fuw:ft der Wein den Iuth
Sn ungeflalten tvilden Seelen ;
So weif fich in entfanuuier .-uurl_'a
Der Shracier nicht ju verheelen’
Die Tobjucht veicht Sefaffe her,
Da wicd die Flafche jum Lb;me-f_}t,- :
~ 6 Da

- & Hor. Lib. 1. Carm, o7, €8 erfellet auf s
: gen Gtellen Des Bugbesks, dum Voyage &' Italie,
: de Dailmatie, de Grece & du Levang, fait aux
années1675. & 1676, par Jac, SeaN & GEoRr-
cE WHELER, Tom. I, pag. 254, big 200, uid
aus andeen FMeifebefchreibungen, wie wenig Dbig
peutigen Thracier, in diefens Stucke, denen Alten
undhnlidh find, ,;,n'e Ticfen toinfen {0 oft den
thnen im Acoran fo ic {ebe pecbotenen J.m, bafer Deffo
; gngenehmern MWein 5 aber fie feinfen iBn aud felten,
! obue durch deffen unmdpigen Senug, gar bald
i grofie IButh nud v tt.LtigE Ausfdmeifungen {4 ge-
rathen.  Bon Ddemenjenigen , die tn dem ehentaligen
Sonien, in und um Smicna wohnen , und diedoc-
tigen ©dvtett und Schenten Banfis bcl’urben n’fff)cf
ber Ritter d” Arvieux in den Memoires, die Labat
R *f,ucx"u herausdgeachen hat, folgended: Les
Turcs, qui ne {e font pas un grand fcrupule de
boire y vont, & ne manquent _]a.i'l'.iis de s’y éni-
yrer; car felon eux, c'eff 'ufage que Pon :1-.:5.:.;
faire du vin, & leur maxime conftante eft, qu’il
vaut mieux ne point boire ‘du vin que de ne¢ pas
g’enyvrer &c, Tom. I.p. 68.

L




e b A o, - TR DI R AT e P2 . o

i, SN RN . AR e 4 e

T A

-

.
-
it A o B

S A | L Ry = T

i an ey

o e

- .
e e -

}l
! ) el
8
1 -|
I i I
S
RS |
.‘: E 3 I: i B
i E.! E'
: |
’ L .
!-I .:.'._ 1 I
|! | I
R
hl i | !
1§
53
|I »
§ il
i

AL e =

s

S -

204 Oben 1tid Lieder.

Da tvechfelt man, flatt Kugeln, Kidae,
Da froft das erfte Glas alabann
Gefelligheit und Freundithaft an,
Und Erisg mifeht die lehten Sige,

Dody tadelt nicht das edle Naf,
Berdammer nidht des Weinftocks Gaben,
A8 mugten Sanf und Groll und Haf
Durdh fie nur grofre Nabrung baben,
Cuch tvidecleget jenes Paat,

Das gange Jabre gviftig war
Und finnreich in Begunftigungen.
Sie ftellen alle Klagen cin

Und appcllicen an den Wein
LBon Ueehel und von Lauterungen,

Wie mancher dem der Wein gefdile,
Als tode er Gift und Riigewafler,

- Entlarft, tvenn niches fein Hers verftelit;

Oen Schalfsfreund, Fily und Menfchenbafier?
Wer Tuce heckt, muf nudhteen feya,
it Recht flieht Suclio den Wein.
€ trinfe und lacht mit balbem Munde
Unbd felgt der Sunft der Kargen nach,”
Salfehe

6 &. das vierte Buch Mof, im funfeen Sayitel,

7 Bon den Seferen diefer alten und gablreichen Se
noflenidafe iff nadysufeben: La fameufe Compaig-
nie de la Lefine ou Alefre, c'eft i-dire, la Ma-
niére d’efpargner, acquerir & conferver. Ot

vrage
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KAlehe feinen Lein durch jenen Bady,
Und vihme fich nur dec Tdaffecfunde,

® marum fucht die fernfie Bank
Ein Uelrefter dor Sionsbriider?
Shm toird fein Moft sum Licbestrant,
Der Heifige givet Bublerliedet.
Sein brinftig Aug echeitect fich,
h Gr liebet mebr als bruderlich
|' Die Schivefter, die ihn hiee begleitet,
Und die ev, alg ein folgfam Kind,

o2 o

g} 'Z SR

-

rage non moing vtile pour le Public, que déle-
&able pour la varieté des rencontres, pleines de
do@rine admirable & de moralité autant qu'il eft
poffible, Tradudion mnouvelle de I'Italien , &
Paris - 16c4. 12mo, Griffon Pinfemaille wird
als Oberhaupt der Gefeclijehaft angegeben , und in
den Additions aux Articles & Statuts de la LEst-
N ift Die gwente Regel £ 42. b: Quant ace
qui touche le boire, que tout frére Lefinante foit
aduerty & aduifé de ne boire jamais vin en fa
maifon , qui ne foit pour le moins moitié d’eat,
& eft bon de le tremper le foir pour le matin &.
le matin pourle foir, dans le flafcon, afin qu'on
ne foit point en peine de le modérer a la tab-
fe , joint que la premiére eau fera defia conuertie
en vin, felon la régle de droiét, Accefforium fapit
: naturam fui principalis.  Menage nennet den Wev=
} faffer Dicles lehrreichen Buches Bialardi; i det

anderns Yuflage des Orig, Frang, Dey Crilirung
e Torees Lefine.

R I T e e e

e ]




s vt i T el IR WA i N - e

266 dels nsd Lieder.

Das feine Fubrung lichbgerwinne,
Sum Leiden und gur Stille loitet,

Der Wein, der alfer Hery erfreut,
Siebt den Magiftern, die dovt sechen »
State Cintracht und Sefalliateit,

Allein die Luff su widberfprechen,

Wie glucklich felien fre bepm ein

Die Fugen der Soviten ¢in !

Der Wein nruf nie der Wabeheit fcbadetts
Oee Raufeh Geleuchiet ikt durch fie

Die vorbeftimmee Harmonie ,

Die befte Welr und die Monasen,

Leit FHitger tvar AnaFeeon,
Der feinen Mojt befang und lachte;
Der Veinberg war fein Helifon,
Wo ex, wie Gleim und Ehere, dachfe,
Die Movgenrofen um fein, Haupt,
Die Blide, die fein Her; geraubs,
LBie wurden die von ibm erhoben!
Dft nabm ver Reben Lob ihn ein.
Richt fehoner Fonnren dich , ‘o Wein?
Die Gotter, die bich tranfen, loben,

Auch du befeligft ibren Stand,
Sevs Balt fich Feinen Wafferfchenfen,

Es
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Sanfted Buch. 20

®g muf ihm Sanymetens Hand

91..111 Jectar die %a\cale fdbrsanfent;
Die leert er bey dom Sotterfchnmaus

Qm{ jedee @oteinn Woblfapn aus.

Man bote vie Tifchmnfie ver Sphaten,

Oft teichte Mars cin volles Glas,

enn ibr Bulcan nue abrdrts fof,

Der Himmlifeh 2 lachelnden Eotheren,

! Ras el ich? Was entbeckt {ich mic?
Dort fely ich eimen Tempel gldngen,

Und toie den Eingang und bie Thic

Der Epher und die Reb’ nmbrdngen.

Die gtifonen Flugel thun fidh auf;

Sch febe der Bacchanten Lauf;

Sch febe fie mit ihren Stangen.

Sie tangen, und ibe Luftgefdirey

Qeigt, tvas der Reben Wirfung fey,

Die it um- ibre Scheiteln hangen,

Der Trommeln Schlag, der Spmbeln Kiona
Surchebnt den Jubel der Manaden.
&s freigt ibr muthiger Sefong,
Der Chore Nachruf ecinjuladen:
Sie rafen, aber nue gur Luft;
Sie rafen mit entblofter Vru
Die Locken flatfern unge \urﬁm,—
Rie Aviadnens glangend Haas

Ein




208 bt nd Risher,

Cin Spiel der tegen Winde twar,
HUls Bacchus fie am Meer gefunten.?

® daf Feint unaemseibrer Schivacm
Die Pricfterininen utiferbredhe!
Sie fehuitteln mit eehabnem Arm
Dag Cryder runden RKlappecbledye ;2
Jun madht ihe liedevooller Mund
Des Rebenvaters Grofe tund,
Urd wag Dfie » Hegypten lebree;
WRie dort, bureh feine Milde nur,
Die teinbedticftise MNatu
Dureh deffen Bau i 2Anfehn mehree
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Rie o mit flirdterlicher Macht
Deg Ganges Bolfer ubertounden,
Suerft tes frolien Sieges Pradyt ,
Den veigenden Triumplh, erfurnden, ”

s REAN

Uns

8 ©, L’ Antiquité expliquée & reprefentée en figu.
res par Dom BeRN. de MoNTFA UCON s, Tom,]J,
P.ILL. L C XV, §. 2. 3. 4. p. 238, 0. f,

By
gl
1)
ﬁ:l
1

9. Crotola,

1o Djivis it der Bachus der Griekhen. S La
Mythologie &les Fables expliquées par 1'Hiftoire,
par M. Y Abbé BaNrgr. Tom, L p. 11§,
180. Tom, 1V, p, 246, 255. '

i1 &, Diobor. Sic, Lib. 1V, 3. Priy. VIIL 3.
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D fuie ibt, um deg Jndus Sfeans,
©ein Eriegerifcher Elepbant

Duedh manch exfochines Reich getragen ,
Uuch tvie ev in dem Softerftreit,

Mit wahrer Lowen Tapfecleit

Den frdvtften Riefen felbfE ecfehlagen. ™

Der Dpferbeand tird angefdhiict ;
Die Priefter frellon fich in HReiben, -
&8 tird ein Bock Herbepgefiler,
Den fie mit Mebl und Saly bejtreuen;
Man rauft aus feiner Stirne Haar
Und wicft ¢8 auf den Raudaltar,
La6t Wein auf feine Hacner fliefien
Und sude don Stahl und nabt dex Slut,
Und eilt , bag langftocrivickte Blut
Deg Rebenfeindes gu vergicffen.

G sappelt , fEicht und nsicd peefick;
Mare untecindht die Singetveide,
Heey , Lung und Leber find beghickt,
1nd jedes Beichen meiffagt Fecude.
Dic Sehlange , die der Korh bedeckt,
S dem cin grof Geheinif fleckt,
Ktiecht

12 Tu, cum patentis regnd per arduum
Cohors Giganeum fcanderet impia ,
Rhcetum retorfilti leonis
Unguibus horribilique mala,
Bogr., Carm, IL 19.
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210 Dbeit 1> Lieder.

Krciecht nun Hecvor und will fich seigen. ™
€8 fracht der Heiligrhimer Sif

Der Tempel Lebt , 8 fivalt ber Bliss,
¢ vonnert linfs , ™ und alfe febrveigen,

Der Frummgehdrnte Sott erfebeins 3
Centauren sichen feinen Wagen 375
Ein Satpe , der fich froh betweine,
Bird ihm von Panen nadygereagen,
Das Fichrenlaub , der Sppidificauch
Umfhatten feinen Kopf und Bavueh :
Sein

13 Montfaueon T. T, P. II. P. 239, §. 3. p 249:
§. 3. and in Supplement. Tom,.I. L. IV, ¢, VIII,
§. 4. p. 160. 1617 Banier T. IV. p. 268,
Siehe ALEx. XAVERIT PaNgrLIr, e. S.J. Pres-
byteri Differtationem de Ciftophoris , ¢ine ge=
fepree Cerife, bdie in Qyon, im Sabre 1734, in
4o Becausgefommen iff, und bie Leipsiger menen
Beitungen von gelehrten Sachen, ¥734. ©.- 369
3?’0.

14 Audiit, & celi genitor de parte ferena
Entonuit levum &c.
VIRG. Aeneid, Lib. IX. v. 630, 631.

15 Montfaucon T. I P.IL p. 242, 342. 5 4. p.
244, §. 1.

16 Die Panen und Faunen weeden fiie eilerley gefal-
ten. - TMontfaucon p. 266. §. 1. und Beger im
Thefauro Brand. T, 1. p. 19. dey aud p. 2a.fic fn
ben Silenen und Saryren findes,
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Sein Pardel bedllt, dody niche s fchrecien ;
@ toiftert nach der Lominn Hauf,

Die man um Bacdhus Sdultecn fdhaut,
1ind die Fann ihm nur Luff evtweden.

Gin taufendfacher Jubelfchall

~ Der Badyen , Safyren und Faunen

Ermiidet nun den Biederhall

tind fegef alfes in Crftaunen. -
So Dricht aus ticfer Hdhlen Schoos

Das Heer der Winbde bruuflend [os,

Brauft um den Hain, Eradht in den Cichen,
Rifcht duve die Wipfel , fepldgt , pertheilt
Die Efche , die im Fallen heult ,

tind reufcht und toichelt in den Straushen.

Sch foerde feer Buff getvabe
Nun fols ich alfes fich umEeangen.
g gaufelt dort der Larven Schaac
Sn phrygifchen Sicinnigtangen,
Eendus fteigt vom Wagen ab 3
& tvantet mit dem Thyefenftal
lnd freandiels ubergroerg und ladet.
Sein Srinfhorn {chaume vom Rebenfaft,

Ee
rr Mentfaucon p, 267. 268.

rg Das Horn eined Stiers, . Pontfaneon P 244
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212 Obent 11nd Liedep.

Er trinfe mie Aegeln Breaderfehaft 19
Und fragt , mwas ibr Silenus madyef,

Es¢ fonunt der reitende Silen +
Sein Efel bdts ibn bald verlobren,
Cr fehilt und f{hldgt ipn , Deift ibn geby,
1ind geree ihim die gefenften Dbvren,
Er wicft fid taumelnd bin und ber ;
Shn toird ver frunfne Ropf sut fehrvet 3
Cr finfe und-tovkelt quf die Eede,
Und Ericdht und walst fich um fein Shier :
b tedgen Faunen! helfet mie :
Und fet mich rvigderum su Pferde,

Ee

19 Hegle, Natadum pulcherrima, mar cine BVebann-
tinn und Jeldnachbaring des Silenus, {. Vincir,
Ecl, V1, v. 26, Die Nymphen der Suelen und

Brunnen wAten vuter einer gewiflen Botmaffigbeis
deg Bacchus.
= =« = O NaYadum potens
Baccharumque valentium
Proceras manibus vertere fraxinos,

HoraT. carm, III, ac,
Sollte wobl dag grofe Anufehen , in twelchent o ey
e Najaden frand, die Folge feiner ewigen Sugend
gewefen fepn ?
= - - Tibi enim inconfumeta juventus 2
Tu puer =ternus: tu formofifimus alto ;
Cenfpiceris ceelo ; tibi, cum fine cornibus adffas,
Virgineum caput eft.

Ovip, Metam. VII. 1y - 20,

o —— e -
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& fordert ftammelnd Ehier Lein
Mit fchroeren Lippen , ftarven Wangen,
& facht ibn an ¢ nidhts ift fo vein ;
Er 1oill den , der ihn Dbringt , umfangen.
Hal fdreyt ev, Vater Bacchus, fieh *
3 teinf , © Eoan , Eooe !
Run feblicht ev fichan feinen Sehimmel.
E¢ fduft den Wein in einem Bug!
D piefer fhmedtt ! Firg erfte gnug! -
Und ricft den leeren Kelch gen Himmiel,

SR aes fich dem Nug entsiehn ?

Berfihtvindet alles in die Lufte ?

Der Gott und fein Sefolge flichn

Sn Sdatten, Wolfen , Damof und Diffe.

| Sa! Bacchus eilt gur Dberrelt ;

2 Der Raudhaltar, der Tempel fallt,
| Und ibn vetlieren meine Blicke,
Salyichaudh wicklich? Ja! Dochnein!
Ein Svaum nabm Hug und Sinnen ¢in,
Und [iFt miv nue fein Bifld gucude.

O toie begeiftecteft du mich,
Iein , ver Enegickung Duell und Sunder!
Du oiefeft miv it fichtbarlich
Der Alten fabelbafte Wunber,
S giehfi audy nicht der Stille Raum,
Und i enthalte mich noch Faum,
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Abbandlungen
ol Delt
Liedern der altent Griechen,

GCefte Abbandlung.

o=y, or Gebrauch der Liecder iff den Menfcherns
b fehr natdclich.  Sie find dag Bergnugen
und der Seitvertreib der Kinder und dev
Alten, der Aemen und der Neichen, bderer , twels
che acbeiten, und dever, twelche die Rube lieen.
Diefer Gefchmack, tweldhen man felbft im Srunde
oo Natur findet, muf in alfen Seiten, und uns
tev allen Bolfern der Welt, ollgesnein gewefen
fopn.  Solalich baben die Griehen , tvenn fie
fich davinm ubten , -nichté anbers gethan, ald
toas fchon bie Bilfer , die vor ihnen getwefen
waren, thaten, und mwas auch feit der Beit dies
jenigen ,» tvelche ibnen gefolget find, gethan bas
ben.  FNur ift dabey, sum Bortheile dex Gries
dhenn, diefer Unterfdyeid, daf ibre Lieder leichier
auf Sie Nachrvelt gefommen find, tweil ihre Buchs
ftabien fich weiter auggebreitet und IAnger erhols
ten baben, al$ die andern.

Die




216  bhandiungen von den Licdetn

Die Lieder twaven ey ibnen eber im Sebraus
che, alg bie Budiftaben., Weil ibnen Denfmas
fe febiten, worinn fic ibre Gefege und ihre Ges
fehichte aufbewabren fonnten; fo festen fie bdies
fefben-in thren Gefang,. um fih ihrer defto bef:
fer 4u erintern,

i et S e, - TG L af el 27 . L

Sie fungen ifre Gefese, und diefes madte,
0af man den Gefeen und den Liedern eineclen
Ranten, namlidh dag Wort vo'uog, bepleate,
Denn tvenn Hrviffoteles * umbdie Urfache diefor
Gieichheit des Tamens fir svo fo verfhicdene
Sachen fragets fo anfrooveet ex felber: o8 foy
vacum gefcheben , toeil man, ehe die Buchftas |
ben befannt twaven, die Gefege gefungen, um fie
nicht_gu vergeffen. €2 ift mabr, Jofephus *
glaubef, und Plufarchud ® muthmafet, daf das
Wort v mas in Beroleichung mit diefen erfien
Setten neu fey, und evft nach der Seit Homers
aufgefomnien,  Diefes twiirde alfo den Srund
der 2nmerfung, die Avifioreles madht, umites
ferr und. den Shluf, weldhen man daraus fie
vasg Alterehum dev griechifchen Licder giehet, aufs
Beben, 2Ullein Jofephus und Plurarchus onnen,
sumal , da fie eftvad soeifelbaft reden , vie Glaubs
tourdigleis des Nriftoteles, ber das Alter eined

griechis
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I ARISTOT. probl. 17, a8,
2 Joskeu conir. Appion,
3 Prurarcs, de Homer. Poét.
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griechifchen Bortes , nicht verdachtig madhen's
su gefcbroeigen, daff in bem ELobgefange oder
Hymnusg, + ver dem Upollo su Ehren perfectis
get, und dem -Donter gugefchricben ift, bad Wott
va Lo gebraudht wicd, um das Gefels ober Die
Singart tes Gefariged angubenten.

Ehen  diefelben Urfachen, tavum die alien
Gricchen vor der  Erfindung  dee Buchftaben

ibhre « ®efese fungen, Detvogen fie, audhy ibre

Gefchichte, und uberhaupt alles dag, twas fie
ouf ibre Nachfommen bringen toollten, ju fins
gen:  Der Gefang war damals bag eingige
natucliche SRittel, alles, fvoran der PMation ju
viel gelegen mwar , alg daff e vevgeffen tverden
follte , von den Batern auf die RKindber fortiu:
pflangen. Pan braudhre affo diefe Wiethobde faft
¢ben fo in der Gefchichte, ale bey den Gefeten s
und die Gerwobnbeit, Dinge von alleclen Arten
su fingen, gefiel den Griechen fo wobl, daf fie
noch nach der Cinfubrung der Budhftaben fores
daurete,  Daber tvarven alle Werke derer griechis
fhen Schriftteller, 5 die vor KLadmus von Mi-
Ieto und vor Pherecydes von Scyros gelebet has
ben , Tauter Stucke , die in Berfen gefhrichen
waren , und die man fingen fonnte, €8 waren
joac

4 HomEeR. Hymn. in Apoll, verf, 20,
5 Stras. Lib, I, Puin, Lib, V. c. 56, & Lib, VII.
c. 56. Apvyi. Lib, II Florid. Defcr,

Hegedorn 11I- Theil, &
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218 Idhanblungen von dest Liedern

sevar nicht allemal blofe Lieder 5 ¢ aber ¢8 ift
doch febr glaublich, daff man die meifte Seif ders
gleichen brauchfe , fweil diefe et von Uptervidt
den Bortheil hat, daf fie, twegen ibres leichten
und ungefunfielfen Mefens , und tvegen ibree
RKurze, 7 mebe, alg alle andern, nad) dem Bes
griffe aller Menfehen iff,

BWie die Buchftaben in den Schuos Sriedens
landes aufgenommen twarens , und darvinn die
Riinfte und Wiffe nfehaften ergeugten s fo erteds
ten die Lieder ein tueitered Nachfinnen uber die
Mefodie und uber die Worte , tvovon fie jufars
men gefeget tvaven,  Die Gedanfen uber die
Melodie gaben su den Regeln der Mufif Seles
genbeit, und die Gedanken uber die Worte brady
ten nach und nach die Regeln der Didhtfunft Hevs
vor.  Anderfeits erhoben die Mufif und die Poe:
fic den Werth der Lieder , und Dradifen fie ju
cinem ®rade der Bollfommenbeit, den fie in alz
Tetr vorigen Jabrbundecten nicht batten erveichen
fonnen.  Die natutliche Drdnung-, welche die
Kinfe in ibvem Forfgange gebalten , gieht uns
genug ju exfennen, wie die Dichtfunft, die WMus
fit und die Lieder auf diefe vt von einanbder abs
bangen. Dicfe Wabrheit wird noch daburd be,

frafs

6 Oryme. Lib, I,
7 Orie1ix. C./ XXXVIIL Svipas in Qe
é)f?ﬂ-&\}fgo
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Prdftiget, dafl die alten ®riechen file die Lieder,
die poetifchen und mufifalifhen Stucke , eineclen
Ramen brauchten.  Alle drep biefen obne lin-
terfcheid odod , aopora , pEAy , Lieder obdet
@eidnge; und ihre Berfaffer eddol, wdinol, aoidol,
pder Sanger.

Diefe Namen ermwecken uns oft Schrvievigleitein,
fvenn toic die Alten lefen. Man toeiff nidht , o6
fie von den FRuficis , oder pon den Poeten , oder
von denen, twelche fich mit icdern Defehafftigter,
Baben reden toollen. Wit finden hierbon einige
duntle Stellen in der Ddnflee ded Homers, I
bem erften Budhe finget Phemius den Liebhabern
der Pentelope vor , tvie fchiver e fen, daff bie
Sriechen nady der Belagerung der Stadt Troja
foieber guvicE Fommen fonnfen, It denr dritfen
erfcheinet ein Sanger, den Agamemnon bey feis
nee Gemablinn Kiptemnefiva gefaffen batte, daf
er fie Deluftigen und nabrend feiner Abtvefenbeit
untervichten follte. - Jn dem viccten finget unbd tans
et man bey einem Gaftmable, tveldjes Menelaus
feinenBiirgeen gab. In dem achten finget Deno:
docug ben den Phaagern von den Bublerenen des
Marg und der Benus. Im rodlften findet Ulnes
vas Mittel , dem Singen der Siverten ficher zu ju
boren, Jm ein und smangigften erheber Phemius,
den die Liebbhaber der Penefope wider feinen Wiks
fen go fingen jroangen , vor dem 1lpfies den
Weeth feines Singens, um dadurdh dem Tode ju
entgeben,

£ 3 Athyee
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220 Jbhandlungen von den Liedern

NAtbendug, ® welder gemwobnt ift, die Mufi-
evg, bie Dichfer und die Sanger . tvenn ichdiefen
Momen brauchen darf, durdy befondere Benens
nung 3o unferfcheiden, giebt denen Perfonen in
der Douffve, die ich eben angefibret habe, nus
den leBten PNamen 3 und er redet von ithnen
siomlich wveitlauftia ,  tie e auf- die Lieder

fomnit , die man Den Zifche fang , ohne in

endern ©tellen, wo er von der Poefie und
Mufit febr ausfubrlich gebandlet bat, das ge
vingfte ven ibnen su fagen, €t hat olfo ger
glaubet , daf in diefen Erzablungen der Donffee
Blof von Liedern die Nede fey. €8 twvtirde [eiche
fenn , guzcigen, daf einige Sdholiaften des Do
mers und andre Gelehrten ebenfo, wie Athendus
gedacht baben, Ylein, tweil Cicero, Strabo, ‘D uin-
tilian™, und viele Schriftficller nad) ibnen , biefe
Licder , tvelche Honrerus preifer , jur Dichtfun{t
oder jur Mufit jurechnen fheinen 5 fo foolfen tvic
uns nidht roeiter daben auffalten.

Man fonnte noch vicle Berfe der Iprifchen
Dichter Griechenlandes unfer die Licder zablen.
Da aber diefes nicht ohne cinige Schivierigheit ae
feheben tutirde; fo miiffen toiv bier Gey denen Sille
¢fen Bleiben , weldie ben Charafter cines Liedesd
fo deutlich baben, daf wiv Feinen Febler begehen,
wwenn i fie fo nennem.

Dees

§ ATnEN. Lib. L. cap. 12.
9 Sarapo Lib. 1.
1o QvinTiL, Lib, I, 6,18,

|
|
|
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Deralcichen find ecfiens die Lieder , wweldhe
aran edbrend der Mablzeit fang 5 nman Fann fie
Srinflieder nennent, ob fie gleich nicht allemal vor
sen Ergeslichfeiten der Tafel hanbdelten, SJwey:
fens , dicjenigen , toelche cinie befondere Lebenss
act betrafen , und auf die Wmftdnde einiger Beges
Benbeifen oder einiger Sebraudhe gicngen,

Sch toill diefer Eintheilung in den benden
Theilen diefer Abhandlung folgen , fwovinn id
niche alfein das , was ung die Gefchichte von dies
fen Ciebern beud}tet , fammeln foerde , fonbdert
aud) dasjenige beybringen will , wag ung die Jei
pon ihrem Jnhalte und den Worten , woraus fie
Beftunden , ubtig gelaffen.

Seh toill hier nicht von den Spoden, von den
Prodmen , den Nomen , den Profodien , den Pa-
anen , den Dithyramben, den Parthenien, dew
Gymnopddien, den Endymatierr, denHyporchenen,
pen -otfhifthen Licdern und von mehr andern
Arten der Sefdnge reden, bievon dem, fwas ic
ein Dlofes Licd nennen, twenigftens dburdy einige
Obfalle unterfehicden find. Sonft hat Here Dus
refte , der eine fo gute Kenntnif son dec Mufif
per Alten Gefitset , alledbiefe verfchiedenen Materien
in den Abbandlungen diefer Aademie fthon auss
gefibret, ober wird ¢g doch bald thun,

K3 Hus




222  AbGandlungen vou den Liedern

Aug eben der Urfache mill ich su dem, twas id)
pont den griechifchen Liedern fagen tverde, nichts
pon der Melodie ,dem WoblElange und dem Syl
benmaafe der Berfe bingufiigen. Feh braus
che Dier nicd)t mebr ju fagen , af8 daf einige in
Becoifchen , oder in [yrifehen , anbdere infrepen BVecs
fen , deven vechted Maafl man fchroerlich Geftime
men fant, abgefaffer {ind ; und daff viele einer
rechten ungebundenen Hebe gleichen.

Criter Iheil.
Bon den Jifdhliedern.

Alnter allen Liedern, die Hey den alten Griechen
im Gebraudhe maren , ift uns von Feinen mebe
1brig geblieben , al8 von den Sifchlicdern, Alle ans
dern swurden feltener gefungen, teil fie gemeinigs
lih in Defondern Umftdnden eingefchrdnfet tvas
ret. inige gehdrfen ju einer gemviffen Cebensave
a8 die Licder der Divten und der Schnitter 5 ans
deve fonnfen nur in getviffen Begebenbeiten ges
braudyt toerden, al8 die Lieder, tweldhe man von
ber Schlacht oder von dem Sicae fang. Aber bdie
Zifchlieder maren weder durch die Perfonen, nod
dureh den Drt , noch dureh die S[eit eingefehrdns
for, Weil fein Stand, Fein Drt, fein Tag von
ver Jothuendigfeit su effen und ju frinfen frep
ift , fo Datte man Gelegenleit, mehe ben Tifche
al$ anbdersivo , ju fingen. Man davf fich alfo niche
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wunbeett , daf die RNachrelt von diefee Ak dég
Licder am beften untecrichtet ift.

Plutarch hat in feinen Tifchfragen , und Hvtes
ot in feinem Buche vonm Sebrauche dev Scolien,
toclches thendus anfiibret, verfchicdene Seroohne
Beiten der Griechen bey ibren Trinklicdern bemers
fot, toelche fich mit der Seitimmer perandert habens
und dag, tvas diefe Lepden Schriftfteller dabon
gefchrichen, dienct gur Eeflarung bes Dicaarche,
goelcher fchon vov ihnen davon geredet hatfe , und
gon dem ung der Scholiaft des Lucians,”? der
Scholiaft des Ariftophanes, 3 und Suidas <in
St aufbebalten haben.

Crfter Gebrauch, Alle, die Gep Tifche tvarens
fungen cinftimmig mit cinandec das Lol der Sotte

beit,

Aus Plutarchs Worten fichet man, daf man
vamals vechte Pdane ju Svinlicdern gebraudt,
Diefe Paane ;" weldhes bey den Griechen heilige
Gefinge tvaven , tourden auch in den folgenden
Qeiten gutveilen bey Tifche gefungen , toie uns dic

R4 508

13 Scholiaft. Lveian, de lapfu inter fale

13 Scholiat, ARISTOPH, in ran, V.1337. & in
vefp, v. 1231

14 SvIDAS, in oxohiov. ATHEN. Lib. XV. ¢, ¥4
PrLvrTaRcH, Sympof. Lib, L Qu. L
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224  bhandlungen von den Qicvers.

steo. Stellen seigen , ™ die Athendus vom Nnibiz
phanes anfibret, Da aber der Pdan an und fi
fich Eelbftsu cinem gang andern Gebraudse Deftintz
met far, al8 bie Trinfer luftig su machen 3 fo
tuollen wi hier niche weiter davor veden,

Der andere Gebraudh.  Nach der Seit B fungen
stvar nody alle Safte bey Tifche; aber ciner nach
vent - anderri, Ein jeder fang, fuenn ibn die Neibe
traf, mit einem Worthensiveige in ber Hand,
weldher, nach dem Range, denr fie bey der Tafel
einnabnten, aug -Hand in Hand immer jum nachften
Nadibarn gieng., Einige, faget Plutardh, 7 baben
behaupten toollen, dafman auf diefen Rang Hiche
gefehen 5 fondern bie erfte Perfon bes erften Las
gers habe , nachdem fic gefungen, den Myrehen:
stucig und das Recht su fingen der evflen auf dem
anberen Lager , diefe tvieder der erflen auf dem
briften Lager , und fo tueiter , ubergeben , big fie
alle ihr Lied gefungen batten, Dicfer Unterfcheid ,
daf der Myrehenstveig in gerader Linie obee
{chlangentveife  Derum gegangen fey, feheirief
swar von geringer Widhtigheit su fepn ; aber man
muff ihin doch merten, fveil ex gu der Berfchiebenbeit
ver Meptiungen von demt Urfprunge der Scolien
Gelegenbeit gegeben, Und von diefen Scolien Has

ben

15 ATHEN, Lib, XI. c. 15, & Lib, XV.c. 13.1n fin.

16 Scholiaft, ARIsTorH. & SvID, loc, cit, ATHEN,
Lib. XV. c. 14. PLvTaRreH, loc, cit,

17 1bid.
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Bett tvic in diefer Abtheilung, die von den Tifche
Tiebern Banbelt , vornebmlich ju veden,

Dee driffe undleste Gebrauch. Al3 mah die
Mufit in Sriechenland ju einer grofern Bollfom:
menbeit brachte , und die Si‘upn bey den Gafter
genent braudhte , fo touirden su einem blogen Trinfs
ficde genviffe Gaben erfordert, die eben nicht joder
batte. Jur die gefchickten Leute , fagen die drey
angefiibreen Sdrifttelier, ™ varen im Stanbde,
bey Zifche su fingen, und ihre Lieder nennte man
Scolien. Es cehellet aud diefen verfchiedenen
Qeugniffen , daf man bdie Juinflicder , wie fie
angefangen vollfomimetter ju twerden, von dem
Borte anorids , toelches o viel als fobief oder
getounden bedentet , Scolien nennte, um entmwedor
toie Plutaveh berichter , dadurdh angugeigen , tvie
fehroee eint foldyes Cied 5:1 fingen fep , ober nach
Avtemonsg Diepnung, die unvegelmafige Lage
derer , tweldhe fungen , angub uten, Denn fie faz
gen nicht mehr in dee Drdnung , twie fonft , cinet
Dep dem anbern , fonderh bier und da unr die
Zifche heeum gecfiremet , und in {hiefen Linien
einet gegen den andecn niber.

Einige , vot denen Plutardhus 2 vedet, haben

von dem Urfprung der Scolien nodh ecine andere
! 3 Wens

18 Scholiaft, ArisTorH, & Svip. loc/cit, ATHEN.

loc, cit, PLvTARCH, locy cit,
19 Pryrarcsm, Sympof. Lib. 1, Qu. 1,
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226 FHbhandlungenvon den Liedern

Mepnung, Sie glaubten, daf der Moyrehenstveig
nicht von Nachbar ju Nachbar gegangen, Sie
glaubten noch, faget e, daf die Scolien ihren
Namen von dem unordentlichen Umgange des Mors
thengiveiges echalten hatte ; und fie fefsten alfo
ven Urfprung der Sceolien in die Reit ded andbern
Gebraudys , wovon wiv geredet haben , und nicht
in bie Seit deg dritfen,

Aviftorenes und Philon , oder Phyllis , bder
Muficus , telche der Scholiaft des Lucians™
ver Scholiaft des Ariffophanes, ™ und Suidas™
angefubret baben , tvaven der Meynung, daf
die Scolien pon der fchiefen Drdbnung vieler Las
ger auf den Hodpseiten thren Namen befommen,
tvo die &dfte, mit Mycehengtocigen in den Hdns
den, ciner nach dem andeen, vetliebte Spridpe
und Liever gefungen. Der Scholiafi ves8 Ariffos
phanes 3 redef auch an einem andern Drfe, WO
ervon den Sceolien handelt, von dem Myrehens
atweige , und e fagt vhne Untecfcheid bald , daf
der, welcher fang , einen Lorbeergtvoeig, bald, daf
ev cinen Myrthenstoeig in der ~Dand gebabt.
ber alled diefes verfteht fich infondecheit von der
Reit des andern Sebrauchs , da man noch Feine

vechs

‘20 Scholiaft. Lvc1aN. de lapfu inter falt.
21 Scholiat. ArisToPH. In ran, v, 1337, &in
vefp. .v, 1251,
- - - \
23 Svipas in ¢xoAwv, |
g3 Schol. Aristory. in velp, v. 1217,
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vechte Seolien hatte. Jdh toill damit nidyt fagen,
dbag man nicht jureilen aufferordentlicher Weife
eine Seolic mit einem Myrehengtveige in der Hand
babe fingen Fonnen. Ariftophanes bemerfet diefes
in cinem Sticke, dad fein Scholiaft angefiibyret hat,
worinn ev faget , daf man auf dicfe Ave bey e
nee Gelegenbeit dasg Lied vom Admetus gefungen,
toelches cine rechfe Seolie twar , fvie wic unfen
feben toerben ; aber bas war nicht dee vrdentliche
Gebraudy der Seolien. Man pflegte, indem man
fie fang , eher cin Glas, af3 einen Myrehen 20 er
Lorbeerjtocig , in der Hand ju balten. Denn
Srynhon , der Srammaticus, giebt und, im Athe-
naus, 4 ju vecftehen, daf man demjenigen, der
eine Seolie fang , ein Slas gab , das befonders
biersn Beftimme mwat , und von dem Namen des
Licdes (340 5 genannt fuurde,

Der Myrehenstveig gab , nach der AUnmerfung
oes Crafmusg , *° 3u einem griechifthen Spriche
worte Gelegenbeit , dag man tvieder untviffende
Leute brauchte : Bep dem Myrthensiveige fingen.
€y deutet ¢, nach feinem Urfprunge, auf dieje:
nigen , welche nicht auf dec Leper fpielen Fonnfen,
al$ ihr ®ebrauch auf den Gafferenen cingefubres
mwar,  Man vermwies fie im Scherge, tie Eral

R 6 mus

34 ATHEN, Lib. XTI, cap. 15.
25 ERasm. chil. 2, cent. 6. adag, 21.
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mus- faget, g Myeehenlicde, fveil ffe Feine
Sceofien fingen Fonnten,

Die Seolien tyaren alfo die cigentlichen Seink:
licber der ®riechen.  Aufier den fehon angefiihes
sen Sdriftftellecn verfichecn diefes Phavorinus,
Athendus, 2 Pollug, =7 Hefphiug, =8 ver
Scholiaft Hes Aviffophanes, 2° Suidag, 3¢
Cuftathiug, ** und der Berfaffer des EStymolos
gicong, 22 mif aqusdricklichen TWorten, Wi
ducfen alfo nue noch untecfuchen, fwelchen Forts
gang diefe At von Liedern unter den Griechen
gehalt habe.

Zerpander ift dev Eefinder derfelben getwefen,
fvenn toic demt Pindar , den Plutardus 38 anfilh:
vet, bicrinn glauben twollen,  Wenn tvir diefes
govausfefien ; fo ducfen iy nur die Seit fuden,
toovinn Tevpandec gelebt hat, um die Seitrech:
nung der Scolien feft su ftellen.

{)f[;

26 ATaEN, Lib, XV, c. 14.

27 Porrvx Lib, IV, 53, & Lib, VI, 108,

28 Hesvyc hius in oxohigy

29 Schol. ArisTorH, inran. v, 1337, & in velp,
V. 1217.

30 SviDas in oxolioy.

31 EvsTATH, in 4 Tliad, & in 7 Odyfl,

32 Etymolog. M,

33 PLvTARcCH. de Mufic,

e —
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Helfanicus faat im Wthenaus, 3+ daff Ters
panver der erfte getvefen fen, der in den carnets
fchen Feffen den YPreig davon getragen. Bep
¢ben diefem thendus fehet Sofimus die Stifs
tung biefer Feffe in die 26fte Dlpmpias; folg-
fich lebfe STerpandet in eben ter Reif, dag ift,
gegen dag 676fte Jabe vor Chriftt Geburt, Die
Mavmorfreine des Grafen Avondels 55 Lefraftis
aent diefe Rechnung,  Sie feen einen Suwifchens
vaum von 381 Jabren jtvifchen dem Sireite,
toelchens demt Terpan dev feine neuen Lebracten in
ber Mufif ecrveckten, und der lefiten Seitvechnung, -
mwelche , nach Lpdiats 3° PWepnung, - inr 29 3ften
Salire vor Chrifti Gebure ju Endbe geht; und
diefes Dringef alfo den Streif deg Terpanders
ing 674fte Jabe oor Chrifti Geburt, Durch
diefe bepden Detveife mwird die Seit, tvorinn Ters
pander gelebt hat, fefte gefett, ofhne daf tvic nos
thig Balen, uns beym Gufebiug 37 Raths ju
etholen, der den Terpander in die g3fie Dipms
piag felief; oder den Plutarch® und Welian 39
su fragen, twelche ihn fir <ben fo alt, ober gar
nodh alter, als den IThales von Kueta , ju hals
ten fcheinen,  S8ir dirfen alfo auch nicht den

K 7 Hies

34 Atarr, Lib. XIV, ¢, 9.

35 Marm, Oxon. Ep. 35. lin, 49.

36 LypraT. annot, ad chron, Marmor,

7 Evses, Chron,
38 PryTaRrcH. de Muf,
39 Arpian, Lib. X1II, Var, cap, %o,
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230 - Abhandlunaert vou den Liedern

Hiceonpmug von Rbodug folgen, decibn, Lenm
Athenaus, © mit dem Lofurgus in eine Seit
febts noch audy endlich dem Glaucus aus Jtas
lien glauben, ter ibn, im Plutarch , 4* dlfer
macht, als den Avchilochus, DObne daber tveiter
gu unfecfuchen, ob ev ju den Jeiten aller diefer
Leute gelebet habe; fo fehlicfen tviv aus den beys
den ecften Betveifen von dem Alter des Terpans
ders, daff dbie Scolien, deren Crfinder er gemes
fen ift, Dbis jur 20ften oder 25ften Dipmpiag,
bag ift, big in das yoocfle oder 680fte Jabe
vot der dhrifflichen Beitvechnung Eonnen  guvid
gefeBef swerden,

Bicle Sriechen folgten feinem Srempel , und
fegten fich auf bdiefe 2t der Poefie, Athendusg#
verfichert ung diefes indbefondeve von Alcaus,
Anatreon, und der gelebrten Praxilia, tvelche
in den folgenden Seiten lebten,  2riffophanes 43

" redef von den Scolien tes Melitus, Sein Sehos

fiaft ** und Guidas 45 fugen noch binju, daf
Melitus Trouerfpiele gefchrieben, und den Sos
frates angeflaget babe; dag feine LVerfe falt und
feine Sitten feblecht getvefen. Wiv werden Geles

gents

40 ATHEN, Lib XIV:ec. 0.

41 PLvTARCH. de Mufic.

42 ATHEN. Lib. XV. cap. I4.
43 ARISTOPH in ran.v, 1337.
44 Schol. ArR1sTOPH, log, cit.
45 SY1IDAS In oxohioy,
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genbeit haben , fvenn wir dbag, tvas ung Hon den
alten Licdern ubrig geblichen, durchaehen tvers
pent, die Namen einiger andern Verfaffer von
Seolien jumseilen mit angufibren.  Man  hatte
fo gar gefchriebene 2ntoeifungen uber diefe SMa-*
tevie. . vtemon batte ¢in Duch von dem Ges
braudye der Scolien gefchrieben, tveldhes thes
ndug ¢ anfubret; und Tpramion hatte, tvie der
Scholiaft des Wriftopbanes 47 und Suidas *° bes
seugen , auf Befehl ves Cajus Cafars eine Aus-
fegung uber die Scolien verfectiget,

Man fang die Seolien bey Jifche gu der Keit,
pwenn  alled fchon  aufgefragen tvar, und man
nichtd mebe nochig batte.  Alsdenn, fager Athes
naus, 42 bocte die Gelellfhaft gern qusd dem
Munde cinerverntnftigen Perfon ein angenehmes
£ieds und das that niemals Dbeffere LWirtung,
alg tvenn es cinige Sage von der Aufubrung

_ odet aus der Sittenlehre in fich faiite.

Aflein die Scolien twaren dodh auch nicht ime
mer  Lebren dee eisheit, Der Jnbalt bdiefer
Liecder fvurde ynendlich verfhicden, wic Cuftas
thiug = febreiber,  Einige waven fpotsifch, ande

te

45 Atuen, Eib XV, ¢, 14,

47 Schol. ARrisForH, loc. cit,

48 Svipas loc. cit.

49 ATHEN. Lib, XV. c. 14.

50 EvsTATH, in 7, Odyfl, p- 1574 ed. Rom,
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232  Ybhandblungen von den Licdern

ve Datten mit der Licbe 51! thun, und viele bae
oelten von evnftbaften Dingen,

Die Seolieh ber alfen Dicdhfer evtwabnten sum

" Bftecn des Cottabus, tvie Athendus 5° Levichref,

Dicfes Wort bedeutete Hald den Wein, der im
Glafe ubergeblichen fvar; bald den Preig desjes
nigen , dec am beflen getvunfen battes und nodh
dfterer cin Spiel, das aus Sicilien nach Gries
chenland geFommen tvar, und davinn Deftand,

daff man wit gewiffen Umftdnden, diemit Schers
und €uft begleitet tourden , Lein einfentre,

Die “athenienfifchen Seolien fvaren vor allen
andern tvegen ihres Alterthums und der nafirs
lichen Schreibart ithree erfien Berfaffer beliebt,
Wenn aud Athenaus 5 dviefeg nicht vevfichete ;
fo foticden uns doch {chon die Secte, welche wit
aus dem Altertbume in diefer Materie noch aufs
suweifen baben , genugfam  Biervon uberfibren

tonnen.  Die Angabl derer Seolien, twovon die

alten Schriftfeller veben, ober audh nur dever,
twelche gany gu ung gefommen find, ift siemlich
arof.  Ein. Theil derfelben gelfet auf die Sits
tenfebre s dev an eve beteifft die TMpthologie odet
die Sefchichte; und nodh einige andere handeln
von gemeinen und ordentlichen. Dingen, hnfet

51 ATHEN, Lib. X. c.'7, & Lib, XV. ¢ 1. 2.
52 ATHEN. Lib, XV, cap, 14.

P
:
|
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vicfe droey Claffen fonnen fie alle gebrache
toerdeit.

Die exfte Claffe begreift die moralifhen Seos
fien in fich. Cafoubonus 3 toill bebaupten,
taff die Sitfen den  JInhalt ter meiften alten
Scolien ausmadbfen 5 ja, daf fie gar auf die
Spuuche der fieben griechifchen Weifen gemadht
fwaven, und baf diefe Spriihe fonft add uela,
Gefange , hieffen, tweil fie bey den Safterenen
Sefingen mwucdben. Bon diefer At tvar die Seos
fie , welche Athendus 5+ in diefen Worten anfiifs
vet, obne den Werfaffer derfelben angujeigens

Madht ench ja, nod) auf demt Bande,
Sehon gur Fabrt Deveits

Da feht , ob ibr auch im Srande
Forvtsufchiffen feyd,

Durch die Wellen mufe ihe feeidien,
Rie der Wind euch fubrt,

Der denn in den Waffeceeichen
Unumfchrante - tegiert,

Cafoubsnus 55 glanbet , daf diefes Stid
nichtg anders, al8 cine Allegovie fep, die man
aug dem Spruche bdes Pittacus gemadst habe,

Dies

§3 Casave. animadv. in ATugn, Lib, XV, ¢ I5.

54 ATrmEN, Lib. XV. c, I5.
55 Casavs. loc, cit,
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234  Abhandlungen von den Licdern

Dicfer Beife fagte: Sin Huger Mann muf,
ehe peedrufliche Sufdlle entftelen , dafiir foraen
oaf fie nicht entfleben; und ein fapferer Mann
muf fie, tvenn fie einmal entftanden find, tvies
der megfdhaffen,  Auf diefe Fre Fonnfen tvic
pielleicht mit gevinger SOibe aus vielen griechifdhen
Sevlien die Spriiche der fieben Weifen berauss
Dringen 5 aber tvurben tvic ung damir nidht in
Sefabe feben, Muthbmafungen file Wabrheiten
3u geben? Lafit ung alfo die andern Seolicn
durchaehen , vhre davinn ju fuchen, ob fie fich
auf diefetn ober Jenen Sprudh dev Alten von tveis
ten Besichen,

Zimofreon redef in ciner Sceolie von der Bers
achtung ded Reichthums alfos

Reichthum ! du bringft alles Beh;™
NRicht die Cede, nidht die See

Zrage deine Thronen!
el

X TRan weif nide , wie weit Pluto nnd Plutns eie
gentlich ven einander gu unterigeiden find , teil
fie von Den Griechen fo gar oft mit einander vers
wedhfelt werden. &, la Mythologie & les Fables
expliquées par I hiftoire par Mr. I’Abbé Ba-
NIER, Tom. 5. Liv, IV, ¢ X. XII Plutus,
dec Gott des Reichthums , ift unter die holliidhen
Gottheiten gerechuet worden, weil wiv, um Sdd:
ge su fuchen, big in dag Sunerfie der Erde gedruns
gen find, oder auch, weil vielleicht feyon die Nlten
ie geitlichen Schdge mit fo vielen Sliden uad fo

fre-

|
,l.
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$eh sum fcharsen Hollenfiuf !

Geb gum finftern Tartatts!
Da nur muft du rwohnen,

Sfivorus von Pelufjum 50 gedenket diefer Scos

fic in einem feiner Briefe, tvorinn ev die erfien

More davon anfithret. Der Scholiaft des Hris
flopbanes 57 und Suidbas *° haben fie ung in i
ven Werfen gang binterlaffen s fie fegen nodh
bingu , das Perifled die Fovmel diefer Scolie
i einem Gefee brauchte, soelches ex gegen die
Megarder gab, und worinn e ibfien alle Hanbs
[ung ju Waffer und ju Lande mit den Acheniens
fecn unterfagte; bierben fbren fie einen DBers
aus dem Aviftophanes an, wo e fagt, dag Pes
ritles Gefeie gdbe, die wie Scolien gefchrichen
warei,

Plato, = und nad) ibm Lacianus ®und 2Athes
ndus © baben eine Scolie aufgeseichnet , bie
pon

FreseIbafter ingerechtigfeir oft befudelt befunden ,
dag fie den beidnifhen Befigern decfefben nnd une
gewiffenboften TWucherern in jener Welt vur felten
einen andern ©ig verheiffen Haben , ald Die Hils
le.

g6 Isipor.Privs. Lib, IL epift. 146.

57 Scholiaft. ARISTOPH. in ran, V. 1337. & in
Acharn. v, 531,

58 Svipagin axoNiov.

59 PraTo in Georg.

60 LvCIAN. de lapfu inter falt,

&1 -ATrEN, Lib. XV. ¢, 14.
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236 bbanbdlungen von den Liedern

pon den Graden des Borsugs hanbdelt, tyelchen
toir den Giitern des Lebens geben miiffen,

efundheit! vor allen den Gaben,
Die Seerbliche toiinfchen und haben ,
Rimmft du mit Recdht -den Borjug ein,
Nach dit foll bie Schonbeit fich feen;
Euch vevlich ertvorbenen Schagen
LM ich die dritte Stelle tweiln,
Bas bleibt fiir die vierfe suriche ?
Sch toeif fchon ;5 die gelb’ ich dem Gfuice,
ey jungen Freunden jung ju feyn,

Ehen diefer Spruch fichet mif eftwvas verdns
vecten LWorten bepm Phoeylides: und als Hvis
ftoteles ibn oon Delphi mitgebracht hatte ; fo fols
fe ev ibn vor feine Werfe von der Sittenlehre,.

. AUnagandrides Dielt von diefer Seolie fo vicl

niggt.  €r fagt beym Athendus:

Diefer, tvie er audh nun beiffe, welder bdigs
feg Ricd erfand,
Hat mit Recht die erfle Stelle ter Gefundheit
suerfannt,
Aber, Schonbeit! dic die andre, Reichthbum!
biv die britte tweibn,
Balbelich, eine folche Sheilung fdheint mic unge
reime gu fepn, '
NRein,

3 ATnEN. Lib, XV, ¢ap, 135.
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Nein, den Plag nach der Sefundheit, Guter!
dett  perdinet ihe.

Cine Sdonbeit, telde Dbunagere, iftein laders
licheg Thier,

Carcinus hatte cine Sceolie auf die Freunds
fchaft gemacht, bie wic im Athenaus °3 und im
Cuftathiug finben: :

Greift die Schlange miit der Hand
Rahren Freunden fey

Cift und Heuchelen

Ganglich unbefannt,

Cafaubonus  liefet anftatt diefer Rovte, ers
greife eine Schlange mit der Hand, durch eine
blofe Lerdnderung des Accents, dffne die Hand,
wenn du eine Schlange evgriffen bhaft, mm dos
durch, tie ev fagt, anjudeufen, tvie gefdywvinde
man {chadliche Freundfchaft brechen muiffe, Aber
denin twurde dag andre Glied der Seolie mit dem
etften nichf fo gut jufommen bangen, Ueberdem
gicht auch Euftathiug % in der Spfldrung biefer
Seolie ibr bie erfte Bebeutung,

Athenaus 7 und Euftathiug *® haben auch
noch bdicfe andere Seolie von der Wabl bec Freun:
be der Beraeffenbeit entriffen.

-

Mod
63 ATHER, L ¢
64 EvsTaTH, in 7 Odyfl pag. 1574. edi¢. in Rom.
65 CasavpoN. animadv. in ArneN. L. XV, c. 15.
66 Evsrars, in 7 Odyfl p. 1574, ed. Rom,
67 ArueN, Lib, XV, cap. 14,
68 EvsTaTH, I €.
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Mochten wir boch nur evbennen,
Was cin jeder ticflich ift!
Konnten ic die Beuft evdffnen,
Und algoann ind Herge {hauns
Und mwenn  mwir binein gefebn,
Wiederum die Bruft vecfehlicffer,
Und ung denn erft Freunde wablen,
Die getreuw uud vedlich find,

Unter die movalifhen Scolien muf man nodh
die bepden sablen, dic wic aud) benm Athendus
Tefen.

i
S 1
3 .I
N '
e )
S
1N
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Sreund , ich bitte, Biite dich, *
Scorpionen fdhleichen {ich

Unter jeden Stein.

tnd da, two es finfle iff,
Pfegt Betriigeren und Life
Dft vetfrectt su foon.

i i At . H |
) e | |
f o iy

I 1 ..

k. f |

L ke

Wer feinen fremen Freund
2uch treu und vedlich meynt,
Xt/ toie mich bunfef, terth,
Diuf Sott und Lelt ibn ehet,

Die andere Claffe Gefteht ansg denen Scolien »
die jur Muthologie ober jur Gefchichte geboren,
iv toollen gleich aus eben diefomn Athendug @

funf

69 ATHEN, Lib. XV.¢. 14-
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fiinf tavon Berfegen, deven DBerfaffer ev nidht
nennet,

Du , tie du bey dem Fluffe Triton
LDev Welt guerft evfchienen bift,
D Pallag, Koniginn thens !
D fcbiis” Athen und feine Biirger
Bor UnglicE, Aufeube, fuibem Sterben!
Und fehiige du fie audh, o Bater diefed
Gottinn !

Setst, dba tvir befednget find ,
Bl ich dic, o Mutter Plutong!
Dir, o Ceres! will ich fingen.
Sen gegrifiet, grofie Ceres!
Und du, Todhter Jupiters,
Deoferpine , fen gegrifiet!
Schuiget bepde diefe Stadt !

=

Sn Delus bradyt’ einft die Latone
Broep Kinder auf die el :
Den Phobug mit den giilonen Haaren;
Diane, fo das Jagen lieht,
Die Teinen Pfeil pergebens fchicfles,
Und uber alfe Weiber berefehe,

D Schusgott der Nrcadier ,
D Pan! du fo beridbmeer Sanger,
z Der du ben muntern Nympben nacdhldufft,
Die lachend fich vor dir verflecken,
Ers




T—

e skl s BT W

1§
B -
| B

£t e o A A, PRI S B i (T . 2

=y L AR

e E e e e R

PR

0 A T A T, R St s L T

249 Abbandimgen von den Licdern

Erfdheine doch bey unfern Freuden,
© Pan! erfcbein’ in unfern Licdeen
Stets munfer und woblaufgerdumt,

Stun balen wir den Feind gefchlagen,
Und , fo twie tir gedotinfeht, den Sieg bda:
pon  gefragen.
Die Gdtter baben ibn verlichn,
Ja, ja, die Gottec haben ihn
Dir, o Athen, Pandrofens Baterfand!
Dag ibnen lieh ift, jugerwandt,

Man toirde Mibhe boben, ju ecfabren, in
melchen Umftanben diefe Scolien gemacht mworven,
Bon den neun folgenden baben tir génaucre
Tachricht, und toir toollen fie nach der Drdnung
ber Reiten, da fie verfertiget find, herfesen,

Srarifla, cine gelehrte Sicyonerinn, that
fich in diefer Art gon Licbern vor andern hers
vor, feie fchon gefagt ift, und batfe cine grofe
9ngabl derfelben gefehricben , tvovon i foft
nichts mebr dbrig baben. Man Fann dag Lied,
tas fie auf den Adonig gemadht batte, alg cine
biftorifche Scolie  anfehen, Die Worte felber
paben mic nicht; man tucif nur rodh den Jnbalt;
fo tvic ibn Senobius 7 von Folemon abgefdyries
ben bat, €8 rird davinn von dem AUdonis geres

et

ve ZENOBIYS cent. 4. adag. 21.
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bet, ber Fifeslich in den unterivdifchen Gegenden
angefommien, & toird  gefraget, tvas unfer
allers denen Dingen, die er auf der Erde verlafz
fen, das fibonfte fep? und er antrortet: Die
Sonne, der Mond, die Gutfen und die Wepfel,
Qus dem Lacherfichen, tveldhes davinn ftecet,
daf er die Sonne und diefe Arten von Fruchten
mit einander in Bergleichung ftellet, entftand
¢in Spriiditoort, das auf fehr einfaltige Leute
gebracht tvurde s Dumimer , als der Adonis ber
Praxille.

frarilfa Hatte noch cine Scolie auf den Abds
metus vecfertiget, die im Altecthume febr bes
cubme ift.  €in Schriftfieler, mit FWamen
Paufanias, 7 fagte in feinem tdalichen FTorters
buche, telches Cuftathius angefubret bat, bdaf
diefe Seolie in Ythen gefungen swiede, und vaf
einige fie dem NUledus, andeve der Sappho,
und noch andere der Prarilla von Sicyon ju-
fhriehen, Aber der Scholiaft deg Ariftophanes
fefiet fie obne Bedenfen unter die Trinkreder der
Praxilla, Diefes ift die Seofie:

Der du Admets Gefchichee meifit,
Lreund, liche fetg nue brave Mdanner,
tnd meide die verzagten Seelen s

Denn
»1 EvsTaTH. in 2 Iliad. p. 326, edit. Rom,
2 Scholiaft, ARIsSTOPH. i velp, V. 123X,

Sagedorn 111, Theil, £
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Denn die Gefellfchafr dicfer Loute
BWird dic gemwif verdrichlich fenn.

Die BWorfe Ddiefes Licdes Baben fvie dem
Gleiffe des Athendug 3 und des Cuftathius
ju. dbanfen, tveldhe fie ung aufbebalten baben.
riftophanes ™ batte lange vorber in oy Stels
Ten feiner Luftfpicle dbavon geredef. Die erfte
ift in den Wefpen, tvo dag Chor su dem alten
NRichter alfo fpricht : ,, Wie? der Schmeichler
s 2heorus licget bey der Tafel su den Fuifien ded
» Cleons, faffet ibn bey der Hand, und fins
a9 ¢t ibm Das Lied: Freund! der du die Hiz
a9 fiotic vom YAdmetus weifit, liche die tapfern
- Loute! Singet ibe ihm denn doch auch eine
Seolie vor.,, Die andere Stelle, wo Wris
ftophanes, der Scolie pom Nbmetus ertvdbnte,
war in den Storden; fuovon toic aber nur nods
diefes Stuck bep feinem Scholiaft 7 finben, Eis
ner fang bey dem Myrehenjiveige dag Licd vom
Udmetus, Aduyts Adyoy, und ber amdere
fagte mit Seuer dag Licd des -Harmodius, *Apg-
padie - pmehas, ber, Eben diefer Scholiaft 2
vedet noch von dem RKratinug, tweldher, nadh
dem’ Harmodius, des Licdes vom Wometus s
wabnunga that. :

Man

73 ATHEN, lib. XV, ¢ 13.

74 EvsTATH, loc. cit,

75 ARIsTorH, in vefp, v, 1229,
76 Schol. AxrisTorsm, loc cit.
77 Ibidem.
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Man Grauchte alfo die Geyden erflen Woute
diefer Scolie, "Adurs Adyay, fur ibren Jias
men, und may muf fie dudh bdas Lied vom
dbmetug geben, twenn wan fie nur benennen
till, Ueherfeset man fie aber, fo bedeufen Dies
fe Geyden Worte bie- Diftorie, und nicht as
Licd vom Admetus, Eben daber hat die Sceos
fie in dev lateinifdien Ueberfesung deg Dales
damps 7 Feinen techten Sufanunenhang.  Licbe,
fagt ev, die Debersten Leute, tvenn du das Lied
pom  Admetug foirff gelecnet baben: anftatf,
bafi ev fagen follte: Du, bder du die Hiftorvie vom
Ybmetus tweifit , liebe die Gehersten Leute,

CGuftathiug 7 seiget ung, daf durch die fapfersy
Qeute , of ayado , deven Freunbdfchaft man
nach. dem Benfpicle des Admetus fuchen foll, auf
die Alcefte gebeutet twerde, weldhe fich nicht fheues
te, fur ibn ju frecben; und daf der Vater ded
Adbmetus , ber nicht fo tapfer toar , die ganbaften
Loute , 785 dmhss, deren Umgang man flichen
muf, vorftelle. Diefe Unmerfung gieht den Wors
ten "Adwite Ad'qyes offenbar die Bedeutung des
Diftorie vom Udmetus ober feines Egempeld,
und geigt die Unrichtigheit aller Erflarung, twor
i man den Begriff cines Licdes bringen will,

£ 2 Dex

»v8 Darecmamp, in ATHEN, lib. XV, cap. I 5.
79 EVSTATH. if 2. Iliad p.-326. edit, Bom,
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244  AUbbandlungen v den Liedern

Der Scholiaft des Uriffophanes &  fifbret
Schriftfteller an, toelche fagren, Udnietus fen
sum Zhefeus, dem jungfien Sobne der YUlcefte
und des Jppafius, gefloben, und ey ibm ger
Dlichens und biefes fep der Inbalt ver Scolie
getvefenn,  Einige, fiiget der Scholiaft hingy,
fagen, tte Ylcefte das Leben ibres Mannes Ad:
metus durch ibren Tod erfauft hatte; fo habe
man bey ihm fraurige Seolien und Lieder gefun:
gett,

Hievauf hat fich ohne Stvcifel Erafmus & ges
grundef, tvenn ev hat Gebaupten twollen, daf
bag Licd vom Admetus, "Aduyre Ad'yos , bey
pen Griehen jum Spriudhrvorte getworden, bdaf
man ¢8 urfpringlich oon den Klagen des Adnies
tusg und hernach pon jebentfrauvigen Liede braudy:
fe.  Hus cben diefer Urfache febet verinuthlich
auch Dalechamp voraus, bef man idh weif nicht
wad fiir ein Lied oom Admetus gehabe habe,
sweldhes von der Scolie unferfchicden fey, und den
Snbalt devfelben ausmadhe,  Aber alle Beariffe
pon diefen evdichtefen Liebern find fo vertvivre und
fo tuenig gegrinbdet, daf man blo§ bey der Flaven
und genaten Eeffarung, bdie Cuffarhiug von bem
Berftande diefer Seolic gegeben Dbat, bleiben muf,

@:ﬁﬂ

go Scholiat. AristopHn, loc. cit.
81 ERasm. chil, 2. cent. 4. adag. 32,
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Gafaubonus® meynet, daf die Whrter ayaSol
und dznol in diefer Seolie blof die rechtfdaffes
nen und bie gottlofer, nicht die herghaften und
feigen; Leufe bedeuten ; aber er wicd aud ducch
den Guftathiug tuidecleget. Dag Epempel Des
ometug, der feine Frau fur ibn fFerben fah,
ba fein Bater fich deffen toegerte, fehret une eben
nicht, feblechterdings gotelofe Leute gu flichen
¢8 toird audh nicht aefage , daff der BVater des Ab?
metus gottlos getvefen; fondeen diefe -Hiftorie
weifer, Daff man auf gaghafte Leute feine Red)s
nung ju machen habe,  TWenn wir die Seolie fo
evélaren; fo ift ter Berftand davint pollfommes
nec, und bdas ot Jeher genater nadh den
Buchffaben gegeber.

Suidas B Leviditet ung, daff 5““6 Rieh gont
Admerusd, und dag Lied vom -Havmodiug, 84
twopon fvic Bernach redent fverden , FuIn ’!1.

"y

foorfe getvorbden, wodurd) ian [’t‘,eu Sachen bes
fohreiben tyolite, ~ An einert andern Dete fagt et
dafman daz Licd vom Harmodbius son {deren
Sachen braudhte. Bon diefen bepden Saen, welde
fich offenbar miderfprechen, muf man nadh aliem
bent, mas von den Scolien ubechoupt gefaat ift,
obne Sweifel die leite annehmwien, jumal, da

&3 Sui-

g2 CasavpoN, animadv, in ATREN, Lib. XV. cap.
1A,

83 SUIDAS in "A D) fﬁl,?l'q:« LENOC,

g4 ILdem in "AC100 56,
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246  Hbhaudlungen wou den Liederns.

Euibas 35felber nadh demt Scholiaften deg Wrifto:
phanes® verfichert, daf man dbas Wort Scofie
in verfehrtem Berffande pon einer leichren Sadhe
braudyte.

Sobhn Telamons, tapfrer Ajax, man fagf,
daf du nach dem Achilles der Lefte von allen
denen Griedhen getvefen, die Sroja belagerten,
Zclamon fen suerft bingesogen, und Ajag,
ber andere unter den Griecken, ndchft deim
Achilles, fen ihm gefolger,

So hat ung Athendus &7 die Scolic gelies
feet,  Cuffathiug 8 fubret die erffe HAlffe da:
oen aft, daer faget, daf man ben groffen Ruhm
be8 Djor aus der Redengart : den Selamon fine
gemy feben fonne.  Dicfes Spruchrwort, fefet
¢v Hingu, iff vonder Scolie entftanden, die mit
diefen Worfen anfanat: Sobn Tefamong, Un-
tiphanes feget diefe Scoliv unfer die alten Lieder,
toelche man bey Tifche fang,  TMehmet den Dbos,
faget ¢t beym Athenaus,® wie ev von den Glafe
vedef , toeldhes bdie Trinflicder Degleitet; aber
fallet auf feine alfen Licder, sweder auf den Telas
mon, nodh auf den Paan, nodh ouf den Hate

mo?

¢35 Idem in ewohidy,

86 Scholiaft. “ARrsTorH, ift ran. v. I337.
87 ATHEN. Lib, XV. cap. 15,

88 EustaTs, in2 IHad.p. 283, edit. Rom,
89 AXHEN, Lib. XI, cap. 15,
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mobing.  Sheopompus vebet ey eben diefem
Athendus * audh davon,  LWic lagen aans fanft
auf feichen Lageen, und frunfenn, und fungen
babey eins umé andre dag Lied vom Telamon.

Dbaleich die Scolie Telanons Namen fubrets
fo fang man dod) darinn nicht vom Telamon,
{ondeen oon feinem Sobne Ajax: und die Seolie
batte alfo nue bedtvegen den Tamenrt des Bafers,
aseil Diefes eines von den Anfangsrovrtern , 7ok
Tenap@vos , twat, und auch gu threm Taners
gebraucht urde,  Diefe Eetldtung ves Cuftas
thius wiverfpricht dev Ausfegung, die ung Erafe
mus gichf , 7 daf dic Rebensdart, den Telamon
fingen, odew Terapnves , fo viel  beiffe ,
o[s bag Licd som Selamon fingen, adew T
TeAapivos, und daff man diefes, als ein Spridy:
fort, von einer Befrdbfen und flagenden Rede
gefagt Babe, twell namlich Telanton feinen Sobi
jax obne oufbosen betoeinet hatte,

Die Tyranney der Pififtcatiden fvar det Snz
Balt einec Seolie, die eintgen tapfeen Athenien=
feen su - Ehren gemadhe fvat, foelche, sut Berz
theidigung ihrer Frepheit , nach einem Drfe i
attifhen Sebiete, der Lipfpdrion bief, Bingeflo-
benn fvaven, und penfelben  befeffiget batten.

£ 4 e

9o Idem Lib. I.cap. 19.
91 Emasy, chil. 3,cent. 4. adag, IO
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248 Abhandiungen von den Ledern

Herodotus fhreibet, 2 dof die Pifirativen fie
vafelbft verfolgten, und fie  endlich nadh einem
blutigen @efechte herausfagten.  Der Tag won
Lipfybrion turde fum Spridhvorte, faget Eus
ftathiug,” und er feget noch bingu, daf man su
€hren diefer edelgefinnten Biirger eine Seolie

gefungen, Athendus,* Suidags und Cuffathiug?

baben fie ung foft in eineclen Lorten Dinterlaffen,

Adh! ady Lipfydrion,
Berrather deiner Freunde,
D tas fur brave Helden
Sind durch dich umgekommen?
LBornehme, fapfre Krieger,
Und die durdh ihre Thaten seigen,
Bon toelehen Vatern fie entfproffen.

Dicfeg Lied fubret uns natirlicher Weife auf
bie Geolie vom Harmodius und Nriffogiton,

weldje auch gegen die Sdhne und Nachfolger

ves Pififteatus, DHipparcdhus und Hippias, ibre
Zapferkeit fehen lieGen, Hipparchus batte bdie
Schtvefter des DHavmodiug Sffentlich beleidiget,
Harmodiug  und Ariftogiton  vecbunden fich
bavauf gegen ben Tnvannen: dev eine, um feine
Sechve:

92 Herodot, Lib. V. :
I EusTATH. in 4. Ilad. p, 461, edit. Rom,
2 ATHEN. L, XV. cap_ 15,

4 SVIDAS in s’ﬁr?xf;-@ué}f@ F‘"fhﬁ?’r-‘

4 EusTATH, loc. cit,
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Schvelter su radyen; der andere, um feinem
eeunde Dbepsuftehen, - Sie todeten  ihn auch
picklich an dem Fefte bder Panathenaen, und
piefed tar gleichfam das Seichen , tuelched der
athenienfifchen Srenbeit gegeben tourde, -Hip:
pas tsurde cinige Seit hovnad) gegtvungent, das
Land su veclaffen, flob su den Pevfern, und
Dlieh Bernach in  der mavathonifihen Sdiladyt,
torvinn et die Waffen gegen fein Baterlank
fiibete, unterdeffen sourden denr Harmobdius unp
pem riftogiton 3u Ehren Bildbfanlen aufgeftells
und Lieder gemadht.  Thucndides, Herodotus,’
Demofihenes, T Wciftoteles,® Trogug Pompejus,
pen Suftinug ing Kurse gebradyt,® der alte Plie
niug,” Plutacch,” Diogenian,” Paufaniag,’ und
mehreve nach ihnen, Haben ibre Gefhichte be:
eibret; und einige andere Schriftficller baben
won ibren Sceolien geredet.  <Dier find einige da-
pon, die Athendus™ geforumelt Daf,

£ P

Tuucyp, L. VI,

Heropot. L, IIL

DenosTaEN. de Cor. f 383,
ArnristorEL, Polit. L. Ili,

Justin, Lib, IL cap. 9,

Priw. Lib. VIIL. cap, 23.

: PLuTARCH, de vita dec, Rhet.in Antiph,
2 DIOGENR,

3 PausaN, Attic. p. 39.

4. ATHER. Lib, XV, c. 13.
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250  Abhandlungen von den Liedern

Myeehenblatter foflen
Meinen Degen decfen,
Wie ihr Schrvert Harmodius
Und Ariffoaiton trugen,
Da fie den Tyrann ecfehlugen,
Und die Sleichlyeit der Gefepe
Den Athenienfern fchenfrerm,

B s b st S TR AR e T . A

Rein ! du bift noch niche geflorhen
Sheurefter Harmodiug!
Sn dert Infeln dev Weglucteen,
Wo der fehnelle Held Achilles,
Und des Tpdeus fapfree Sobn,
Diomedes, fich verghtigen,
D bift du audy, tvie man fagt.

g
i
i

i

e m

S roill meinen Degen mit Myrthenblat: ‘
tern Dededit tragen, fvie 2viftogiton und Har: -
modiug thaten, alg fie den Tyrann Hippar:
chug sur Seit der Panathenden todeten,
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Cuer Rubm {oll efvig fepn, liehfter 2viz
ftogiton und -Datmodius, toeil ibrden Tnrann
erfchlagen, und die Gleichheit der Sefese in
then eingefiubeet babf,
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- Guidas fchreibet,™s daf bdie Lieber von dem
Harmodius in diefen Worten abgefafit twaten:

Hac:

e e, - o
s,

5 e i T
= SRR e = -
p— i3 - T

15 sviDas "Apuodios,




der alten Griedyen. 251

Haemodiug und Nriftogiton habetr ibre Hidnde
an bie Tyrannen gelear, und die Hthenienfer has
ben den Dippias  getodef.  Aber alle diefe vers
(chiedenen Lieder Fommen faft auf eing hinaus,

Iriftephanes redet von diefer Scoliean mehe
als cinem Drte feiner Werke.  In den Wefper
fuchet der Sobn tes Alten, mit dem er bey
Tifche fiset , feinen Bater [uftig 3u machern,
wenn er ibm vorfchlagt , Scolien su fingen ,
und faget su ihm s Jch toill guerft die vom Hars
modiug fingen, Dbove gu: Miemald tourde cins
Mann suAthen gebohren. Dicfes ift ohne Jroeifel
ser Anfang ciner andeen Scolie auf den Harmos
biug , twovon fvit nur nodh diefe reenigen Bovte
fibrig baben. In ben Ycharniern 7 will das
Chor der Biiracr fagen , bdas fie Feinen Kriegss
mann Gey ihree Tafel leiden tyolfen, und fpriches
Gt folf niemals den HDarmodiug bey miv fingen.™
i eben diefom Sticfe feget man die fchonen
Cicdor vont Darmodiug unter die Eraeplichteiten
ser Tafel , welche dafelbfE Dergegablet twerden.
SRir Baben {chor ein Stick aus den Storchen eben
diefes Didhters angefibret , two ev fagef, daf
etner Bepm Wyeehensiveige das Ried vom Abne:
tus und der andeve Sie Sceolie vom -Darmodius

£ 6 fang

16 Anitorm. in velp. v. 1217, & feqq.
17 AnrisTorH. in Acharn, v.677,
18 Ibid. v. 193,
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fang. Untiphanes, den Athendus 2 anflhret,
thut des Licdes vom Harmodiug  3wenmal Eez
todbnung. €c faget, *° indem er von cinem Gaffs
nable vedet, daff man dafelbf fehon den Darmos
dbiug unb den Pdan gefungen, als einer die gros |
e Gchale des ervettenden Jupiters genommen. |
Jehmet diefes Glag, fagt ev andersmwo; aber ‘
gevathet auf Feine alfen Licder, weder auf den |
=elameon, noch auf den Paan, noch auf den Harnios
biusg, 2Aviftides * fragetin einer Leichenrede auf den
Eteonus, ob man nicht wobl thun miirde, wenn man |
von ihm it den Sceolien finge, tvie man dbarinn den
Harmodius befinget, mwenn nian faget: Du bift
noch nicht fodt,  Endlich verfichert uns der Schos
liaft beg Ariffophanes, * dag man ben den Gas
ftevepen dag Lied gefungen, twelches vom -Hars
modiug den Jamen fubret, und fich alfo anfdngts
LicberHDatmodiug, du bift noch nicht fodt, Aus
allen diefen Seugniffen fichet man, daf von allen
berient: Sceolien, die auf den Harnmodius verfertis ﬁ
get tvarert, die leBfe am DeFannteften getvefen und ’i
am tmeiften gebraucht orben.,
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Wic habeh fdhor angemerket, baff Suidasg 3 k

19 ATHEN,c, XV, 1. 14,
20 Idem Lib, XI. ¢, 135,
2X ARISTIDIS ferny. in Kteon. ',|
22 Scholiaft, Anisrorm. in Acharp.v. 979, \§
33 Svipas in 'AduyTs ueoc,
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wort gemacht,  Un einem Drte faget ev s * daf
man ¢8 von leichten Sachen  Drauchte, und an
einem andett, daf man dadurd) {chivere Dinge
angubeuten pfegte.  Srafmus fuget hingu , * dag
die Seolie auf den Davmodiug, (o tvie die Licder
auf ven Admetus und Telamon , von fraurigen
Sachen gefagt wucde, So gleid) findet er ju
diefen drenen Sprichworeern einen  fraurigen
Ueforung-aud, und hevnach eine Bedeusung -
toclche diefemt exften Urfprunge gemaf ift. 2Abet
pag ift nicht der Begriff , noelchen unsg die Schrifes
flelfer davon geben, bie alter find, als €raf
mus,°

&3 ift glaublich daff die Scolie von der Klitas
gora audh auf die Jeit der Pififfratiden und den
Bepftand, twelchen die Theffaller den Atheniens
forn gegen die Torannen leifteten, iclefe.  Die
Anmerfung macht der Scholiaft bes Ariffophas
nes 27 bey Gelegenbeit der Scolie, telche Arie
ftophanes felbft in biefen RBorten anfibiet:

. ;
Gield , Sheffaliec und Leben
e (e
Muffet ihe,
®otter, miv,
Mic und Klitaaoven gebetr,
£ Klites
24 ldem in 'A{-'_-‘Ji-::é\i:'t:.
2§ Eraswm. chil, 2. cent, 6,adag. 22, & cent. 19,
adagz, 03. & chil. 4. cent, 4. adag. I0.
26 Svinasloc, cit, EvsTaTH, in 2, Iliad, p. 285.
edit, Rom.
27 Scholiaft, ARIsTOPH, in velp. V. 1257,
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254  Abhandlungen von den Licdern

Rlitadora war, wwie eben diefer Scholiaft nel-
det, * eine Frau aus heffalien, twelche fich auf
bie Poefie Tegte.  Suidas » redef von einer Klis
tagsra aus Eacedamon, toelche ebenfalls die Poefie
triel , und er faget, daf Ariffophanes in den Das
naiver, felehe fvic nicht mebe baben, derfelben
ettviahne.

Athendus > bat ung eine Seolie binteclafien,
toelche Pindavus bey Geleacnbeit des Preifes , dex
in dent olympifehenSpiclen dem Uebermind e aeaes
bert tvard, vecfertiget batte, Fenophon qus Corinth
batte fich anbeifchig gemacht , fwenn e Sieger
fotiede, der BVenus in ihren Zempel cine gemiffe
Anzabl von Frauensperfonen jum Dienfte des ges
meinen BWefens ju fhenfen, St frug auch den
Preis davon, und nacdhdem Pindarus feinen Sieg
i ber Dde, welche fich mit dem WorteTeroorups-
iovinaw anfingt, und ifo bie drengehnte im
erften Buche iff, Gefungen batte; (o nachfe et
noch eitte Scolie anf das Gefchente, welches e
ber BVenus gelobet batte,  Ehben dviefe Frauens
gimmer muften fie bey der SuricEfunft des Lenos
phong, und unter der Seif, daff er im Sempel det
Soteinn opfecte, sum erfienmale fingen.

Det

28 Ibidém.
29 Svipas in Kharayoea,
30 ATHEN, Lib. XIII, ¢, 4,
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Der Herr Ueberfeter hat Bebenten gefragen,

pen ihn ju frepen griechifchen Tept ju verd detitfciett,

v theilen dem Lefer alfo die Ueberfekung Eas
faubong mit ;

O regina Cypti. in tuum iftud nemus puels
Jarum XXV. lafcivarum gregem adduxit, vO-
tunt letus ut exfolveret.  Peregrine & hof-
pitales juvencule , miniftre facrorom in opu-
lenta Corintho favas manibus thuris lacrymas
tenentes, fzpius nobis amorum cceleftem ma-
trem plmca\'crunt, menteque & animo ad Ve-
nerem provolantes vobis illam a fuperis adju-
tricem prazbuere. Harum mollinfculam pul-
critudinem, cum urget neceflitas , vos deme-
tere ledtisin dulcibus, o juvenes, perpulcrum
eft.  Miror autem , quid domini de me fint
exiftimaturi, melliti hujus carminis fcolii ex-
cogitato hujusmedi principio, quod publica-
rum feminarum laudi veluti connubjo annexuin
& adjunétum eft.

Aug den Ifl‘zrw Rorten fiehet man, daff Pin-
tarus 1-:[;1 einig GDI‘QQ afi‘ip(ﬁg Laf, tuas feine
Sevven pon 1511! und feiner gar gu feepen Seolie
Detifen tourben,

Der Scholiaft des Ariftophanes®™ nehnet uns
¢ite Seolic pon Lampon ; er fagt uns aber foeiter
nlfbfj ’

a1 Scholiaft, A: 1sTorg, in Acharn, V. 977.
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256  Abhandblungen von den Licdern

nichts, tweder von Worten , hoh von dem S
balte.  Dan fann fie unterdeffen mit Recht uns
tee die biftovifchen Sceolien fefien, weil der Schos
liaft biefelbe den Liedern von Admetus und Hars
modiug bengefiget, af wenn fie pon eben der vt
tvave.  Sonfen ift die Pecfon , deren Namen
fie fitbret, in dev Hiftovie Lefannt.  Nrifiophas
nes , & fein Scholiaft, 3 und Suidas ! reden von
Lampon, € war cin Wabrfager , und biel
bas Gefes fivenge, toelches Rbadamantus gegeben
batte, und wodurch Dbefoblen turde, bep Feiner
andeen Sadye , alg bey dem Namen dec PAangen
oder oer Thicve, ju filivoren.  Ep wurde mit iz
ner athenienfifhen Colonie tweggefchicke, um die
Stadt Sybacis, nadh ibree Croberung, fvicder
aufsubauen.

Ariftoteled, melchen man gemeiniglich nur alg
einenn geofen Weltiveifen angufehen pfeget, vers
ietief auch noch unter den Dichtern eine Stelle,
twenn er auch fonft Feine Berfe gelchrieben hatte,
alg die Scolie, die er auf den Sod deg atarnifchen
Lyeannen, -HDermias, feines Freuntes und Bun-
degaenoffen, vecfevtiget hat, und die ‘mwic nod
aufioeifen fonnen.  Diefes foftbare Stick hat

ung

32 ARisTorm. inavibus v. 521. & 089.

33 Schol, ARIsToPH,in nub, v. 331. & inAcharn,
V. 977. & in avib, v.521, & g89

34 Svibas in Gueopayrag, &in
i PadupwrSuos.

[
I

Napmey, &
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ung Divgenes Laectius S und Uthenauss® aufbes
Balten.  Suliug Scaligerd” bat dbavaus geurtleis
let, daf riftofeled in bev Poefie dem Pindarus
nichts nachaabe , und Cafaubonus? nu;mt ¢S ein
secht guldenes Verf,

el des menfhlichen Beftiebens,
| Siel , bas man mit Mul ecveich !
'[ Schonfte Deute diefes Lebens! -
Rleinod , vem Fein Reichthum gleicht!
Tugend! dich, dich, unbefleckte € Sehote !
| Lieben Griechenlandes Sobne,

Shnen Beiffen alle Plagen
1nd das grouwfamfFe Gefchick,
Wenn fie ¢8 fur dich erfragen,
&in beneidensmerthes Gluck,
Sual und Tod fiir dich gedbulbig leident,
Jft cin Theil von iheen Freuden,

Dieh geigt deines Samens Blibte,
Truchte der Unfterblichieit,
Feiichte , toelche deine Ghire
Sn der Menfhen Herge freut.
eltern , Gold, der fife Schlaf gefallen.
Uber du gefallft vor allen,
qf)-et_-:

3§ DieceN. LAEBRT. in Ariftot.

26 ATHexN. Lib. XV, ¢, 16,

| 37 ScaLiGER 1. Poét. 44.

9¢ CAsAVBON,animadv.in Atuewn, Lib, XV,c 16,
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Herfulg, Caftorg, Polluy Werke,
Die fo viel fir dich aethan,
Waren Seugen deinee Starke,
Kundigten dein Dafepn an,
Und warum flarh Ajay mit Achillen 2
Zugend! nue wm deinettvillen,

DTS NFRIE T e ey

Deine Schonbeit geugt die Triehe,
Bomit du gefuchet twirft,
Deiner Schonbeit Blof ju Liebe
Blendef fidh Atacnens Furefi;
Diefer Fueft, den fein Berdienft und Leben
Unbd die Cvigleit erbeben,

A~
ek e MR MY

ol B —

Des Gevadtiffes Sefblechte ,
Mufen ! twollt ibr Sevs erhohn,
Unter deffen Schuss die Rechee
Der Safifeenheit ficher fiebn :
© fo laft ftets unter eurem Singen
Dicfes Furften Lol erflingen,

.
5
| gill |
3
K
117
y - B

Und fo oft als eure Leyer
SBon der Freundfchaft Alter fpielt,
Die das jusendliche Feuer
Und die erfte Treu noch fuible!
® fo oft lafit unter éuren Shoven
Diefes Furften Loblied hoven,

Dies
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Diefes StiicE, welches fich forwodl fiie eineh
geofen Dichter, al8 filr etnen grofen Weltroeis
fen fchicket, ecroeckte dem rviftoreles Untlager ,
Othendus 3 berichtef, daf Demophilus und Eus
rpmedon ibn dec Gofteslafterung Befchuldigten.
Sie gaben vor, bdas Lied fvdre ein vedjter Paan,
und ¢8 wdre nicht eclaubt , fo Dey Gafterenen,
einem Blofien Denfchen ju Ehren , einen gebels
ligten ©efang s fingen, der fur die Gotter alz
fein geborte,  Syuliug Sealiger  glaubet aud),
af ¢8 ein Pdan fen 5 aber Athendus behauyp:
get, daf man nicht die gevingfie Spur ¢ines ge:
Deiligten Licbes von biefer e dacinn attreffe ,
soeil der BVerfaffer dafelbft von dem Hermiag,
als einem frevhlichen Menfchen , vebet, und bie
dnrufung , O waiay , teelche man ordentlich
in den Pdanen findet , ausoelafien hat,  Diefe
eydenn Griinde des Athenaus find aber dodh
nicht unbeanttvortet gebliehen,  Cafaubonug 4"
feset bem erfen einen Pdan cntgegen , der von
Fenophon 2 angefiihret wird, und den Diofeus
pen , die doch auch fterblich gewvefen , ju Ehren
gemacht foar ;  und toider den autbern bringet
Scaliger %3 ¢in SridE des Arviphrons aus Sichon

von

a9 AruEN, lib. XV. e 10,

40 ScarLiGER Libi Poétic. 1. 44.

41 CasavBoN. animadv. in Arugw Lib, XV,
cap. 16.

42 XEnopu, Cyrop. Lib. 1.

43 Scar, loc. cit.
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260  Ybjandlungen von dei Licdérn

pon. der Gefundheit ber , tweldes Wthendus
felbfE einen Paan nennet, und worinn man doh
nicht die Ancufung findet,. Dem fevy nun foic
thm wolle, man fann bdiefes Lied des Uriftoteles,
auf des thenaue Wove , immerbin unter die
Scolien fegens und das iff die lekte von unfern
Biftorifhen Seolien.

Die dritte Clafe befteht aus denen Seolien ,
melde von  gemeinen und ordentlichen Dingen
handeln,  Dier finden wiv gleich den Alcius
unb Anafeeon vor ung,  Ariffoteles * ermwibnet
der Scolien des Ulcdus , und man weiff aud
fonft, vaf Alcaus und Anafreon fich in diefer
vt von Liedern fehe Hecvorgethan, und daf da-
twl , nach der Hnmerfung des thendus , 48
viftophanes su feinen Gdften fagt: Singet mic
eine Scolie aud dem Alcdus und WUnafreon,
Jtun fonnen wic aud) leiche mwiffenn , rvovon die
Scofien diefer bepden Dichter hanbelten,

Wstter den toenigen Sticfen , bdie uns hod
pom Alcaus ubrig geblicben find, finden fich eis
nige, toorinn von nichts, afs Wein und gutent
Eebenm, geredet wird, Athendus , #7 nennet ffe
ein Werk des Aledus, o8 Licderdichrers, Man

fann

44 ATHEN, Lib XV, in fine
45 Aristor. IIL, 1. Pol,
46 ATHRN, Lib. XV, ¢. 14.
47 Arugry. Lib.X.c g.
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fann fie alfo alg Tauter Ueberbleibfel von feinen
Scolten anfeben,  Sv fuchet darinn uberbaups
pas Zvinfen in allen Jabrsgeiten, und in alien
Umftanden unfees Lebeng amgupreifen,

Ciftes Stk auf dent Winter. 4

Seht , toie Sevs durch Regengiiffe
Selder uberfchtoenmt ;
Sebt, der Louf der fhnellften Fhiffe -
9Rird burch Eig gebenunt;
Sebt , die Luft ift fhon den Winden
Rollig untecthan, '
Jort! ben Froft nicht ju cmpfinden,
Sundet Feuer an!

Doch man muf, nah meinem Diinken,
ot audy luftig fenn,
&ebt ung reichlich Wein su trinfen
2Uber guten Ldein,
Der, ibe wift fdhon, den ich nmepne,
| Honigfarbe geigt,
Und nidht, tvie die andern Weine,
Sleich zu Kopfe fleigt
Anderes Stk auf ben Somsmgy. @
Byader

o
i E

SLERE U 10

negt die Sungen,
ulilt die Lungen
Wit

48 ArseN, L. X cap. 8.
49 Ibid.
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oMit dent beffen Wein!
9{uf, und fchentes cin !
Seht! over Dundsftecn glibet,

 9Alies, was man fichet,

Allee ift echift,

UlLes durilet igf,

Sollten nic allein
Denn nicht ducftig feyn ?

Plutarchus  fuhret diefe LWorfe davon an:
Retst bie Lungen; untecfuhet bey diefer Seles
genbeit in cines von feinen Tifchfvagen: ob ber
Seunt in den Magen, ober in die BDruft hinun-
terflieffe 2 Gc mepnef , nach den  Mepnungen
picler Alten, daf ev den lesten Weg nehme,

toelches uns gervif eben Feinen grofen Begriff

yon ihree Natuelehre und Anatomie gicht.

Orittes St auf den Frihling. =

Horee cinmal, ihr munteen Brudee !
So Fomme dec Frubling tvieder,
Selht, cv ommt, von Blumen feftver,
Gebt mir. gleich aus diefem Faffe
Bon dem honigfufen Naffe
Cifet ! ciften Bechey ber? _
ey

zo PrurarcH, Sympof, L. VIL, Qu, 1,
s ATHEN. Lib. X, c, 8.
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Biertes Stile iber dieGelegenheiten gum
Sram und Summer, *2

© Bacchis! lof Sorgen und Grillen
Dir Herg und Gevanfen nicht fullen.
Sprich, ob man dag Gliude fo gtuingt,
Das fraftigfte Mittel , die Plagen
Und allen Berdruf su vecjagen
St diefes, daf man fich betcinkt,

$Horap % hat nach der Jeit eben bad gefogf:
Spes donare novas largus, amaraque
Curarum eluere efficax.,

Flnftes Stk Nber bie Gelegenherten
s Bergniigen und ur Steube.
Hente, Briver! Dheut

\ ot die rechre Seit,
Daf ibr frinft, und frunten fend,
Luftig ! ecingefchenter!
Wer nicht till, der muf.
Reil Des Schictfals Sehluf
Unfern lieben Mycfilus
S die Gruft vecfentet.

Hota; hat davon ehen o viel an Mmehe
| ald einem Orte feinet Gedichte gevedet.
Secly-

g2 Ibidem.
52 Homrat. Lib. IV.0d. 1 2.
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Sehftes Stk >

Bor allen Pansen muf der Ldein
Bon div succft gepflanget fenn,

Hoeag hat es Wort iy Wort Dberfent: =

Nullam, Vare, facra vite prius feveris
arboren,

Sicbentes nd lentes Stk 5

Bruver! toacum feinff ibe nicht 2
Was erwartet ihr das Licht ?
Dente, wie balb ein Tag verfloflen,
®ebet ung gefdyrvinde Wein !
®rofie Becher bringt herein ,

Die verfchicdner Weite fepn,
1nd vom Beine vollgegofien?

Srinfe den NRebenfaft, und denke,
MWosu Bacchus b gefchente;
QAuf! vergeffesr Noth und Plaget.
€ing, jtwey, deep und mehrmal [eer!
Und twicd euch der Kopf ju fhtves,
Gut b o teinfet immer mebhe,
€in Glas foll das andre jagen,

Ein

,ATaex, Lib, X, crs_
55 Horawr. Libs I, Od, 18.
56 ATHEN.loc cit
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ber alten Giedyes, 26.

enn toiv vof den Seolien ded Alcaus nach
bom foenigefr, - tvas wir eben davon gefaget has
ben, urtheifen wwolfens fo batten fie Feinen ans
vern Snbalt, als die Erachlichfeiten der Tafel,
Sierauf bat oermuthlich Duintilian gefeben, 7
went ¢t febrieh, daf diefer Didhter fidy fu Rlei-
figfeiten Herurifergelafien Batte, ba ev dody gez
fchicEter getvefen odee, twas Srofes ju fingen s
Tn lufus & amores “defcendit, majoribus ta-
men aptior.  Man Bat audy wicklich son t:}m-
noeh viele anbere Sticke, welche seigen, duf o
oft die ebelften und exnfthafteficn ,;R»t‘f"‘:n s

L |
& Gyt Bt
4 r:.tt_-'-{‘pu E‘:}o'[‘,f‘ro

‘ofag den Mnofreon anbetrifft; fo haben teiv
son ibm fiebenyig Dden, toelche man ibrer Riivs
gs and ihres Jnh s[fu toegen fie  Slejenigen

Eeolien anfelien muf, telde bas Alterthum
ibm sufcheeibet, e befinget davinn Lald e
2iche, Gald den Sott des Weing, und ot beys
be 'rgw'sm-, Wallen twic diefe Stucte von Sei-
ten der Schreibart {w*mdpfen fo finben tic
denfelben eine foldhe Shifiigteit, und ¢fivaes )
feines und jav t;._,u‘ﬁ al$ 1ir vielleicht fonft nivs
génds finden. Ales ift davinn fehon und nas
fuclichs jeder a‘r‘*a“f; ift eine Enmpfindung s jes
et ‘Qiusbmc’é fommt aug dom Hevjen, und gez
et toicder gum Dergen.  Wan findet da bicfe

Wil

g7 QuinTIL. Lib, . cap. 1.

Aegedoen III, Theik. W
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ungefinfielten Annehmlichfeiten , toeldie benn
CEarafter des Licdes ausmachen , und daffelbe |
von alfen andern-Berfen der Poefie unterfcheis
det,  Man fichet da diejenigen lachenden Bils
der, teldhe allemal gewviff gefallen, tweil fie mis
Glefchmact und Uetheil aus der blofen PMatur-ges
nonimen find.  Diegn war ohne [tweifel eine
DMelodie ausdgefuchet, die fih su den Worten
febickte; und fo mufite die ionifche PMundace,
vie febr ennebmlich tvar, und dieionifche Sings
art, die alle andern an Sdctlichfeit ubertraf,
diefe Lieder vollfommen angenehm machen. Wily
man fie aber von Seiten der Sitten anfeben;
fo seiget ung alles cine ausfchtveifende Ldollufty
eine Jrenheit, fowodl im Wig, alg im Hers
zon s und cine angenommene Ruhe und Sorglos
figfeit, telche atles dag, mas wic Glid, €hs
ve, Sugend und Loblftand nennen, afs lauter
sisefe und nichtsnirdige Begriffe entfernet,

Gk et b vl D 0, TR R ey O - g

Pindarug, von dem ih fehon eine Seolie auf
eine hiftorifche Begebenheit angefibret habe, machs
te auch dergleichen auf die Ergeplichbeiten bder
Tafel, Denn da Uthenaus *® von den alten Seos
fien vedet, tosrinn oft efivad von dom Kottabuss |
foiele vorfams o leget er Diefe dem Pindarug in |
den Mund, ’5

Seh

18 ATur¥, Lib, X, cap. 7s




¢t alfen Griedyent. 267

S will mich im Winter auf tie Annehmlichs
feiten der Liebeggotfer der WVenug befrinfen, und
¥ bem gathon dben Koftabus jubringen.

-

Hiet fint noch einigeScolien , mwelche Hthendus
gefommuels Hat , 52 ohne dic Berfaffer derfelen

| 4 4 -l'.\.'f‘- 44
! 34 HICLOCHT .

O toiied ich eine fchone Leper >
| Bon tweiffem Elfenbein,
1tnd fonnt” ich dbenn durd) fehdner Kinder Hand
wm* “*ac")uﬁrung getragen fepn!
wited” ich Gold, das noch Fein Feuer
tlai vt und durdigebrannt,
tnd nabm’ ein tugendhafres Weib
Mich denn an ibren fehonen Leib !

..;,._J 1,;

Lehe, trinfe, liebe, fdrme,
frdnge dich mit mix!?
.| Sdmwdeme mit mic, wenn idh fhivdme s
| ~ch bin toieder Flug mit dic.

Auf! Cotonig, fchent mix ein,
| Edhenf mir ein, und hore,
| Laff dic diefe Lehre
Heut von miv gefaget fepn:
Pan muff das Gercant der Reben
Ullen braven Leuten geben.

| g9 ATHEXN. Lib, XV, ¢ 13
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268  Hbhandblungen von den Licdern

Athenaug hat noch ivo andeve, die febr Fury
find, in feine Sommiung aufgenomuen,

. Die Cidhel hat das Sehivein, und jene hart es

gerne,
Diek Madchen hab’ ich auch, und jenes bt ich
gerne.

Der Bader und die * * * baden
Den feinften Mann, den fehlechiften Kosl
Beftandig nur in einer Wanne,

€in friegerifches Liet deg Hpbriag von Kres
ga, ‘toelches einige , tvie Athenaus faget, ® unter
die Seolien gefebt baben, foll den Befchluf dies
fer Abhandlung madjein,

Cin Spicf, ein Schivert, cin fchoner Schild,
Der nieinen Leib Lefchiset,
Sind miv ein grofer Sdhak.
Denn hiedureh Fann ich pltigen, dcnieh,
Die fufen Tvauben feltern,
Und Herr in meinem -Haufe fenm,
Die aber ¢8 nicht wagen ,
Spicf, Sdert und Schild ju frageh,
Die alfe fallen vor mic nieder,
Perehren mich, als ibren Hevem,
Hnd nennen mich gar cinen Konig.

50 ATIILN. .=
61 Arnewn. Lib. XV. ¢
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der alten Griedyen. 20g

Andere Abhandlung.

Ton den Liedern, die gewiffen Hanbthie:
£lngen eigen soaven, oder bey gewiffen G-
Iegenbeiten gebraneht wurden.

@ﬁ fcheinet, daf in Griechenland jede Hands
thiceung eine 2ct vom Liebe hatte, die ihr bes
fondbers gebeiligt war, Wenigftens baben tuiv
noch einige Spuren von Licdern, relche die Hics
gen fungen; von denen welche die Leute, die Des
Fages auf dem Felve acbeiteten, gu braucen
pflegten; von den Licdern ber Schnitter, dever,
weldhe das RKocn drofchen, und bevers tvelche
MWaffer fehopften; von den Liedern, tvelche dew
SMiitern, den Webern, bden Wollenarbeitern,
ben Sdugammen und den Vadern jugehorten,
Die Griechen batten auch noch Lieder, die mie
befondern Gelegenbeiten und Gebra xd)ert perbun:
dent tvaren, twie das Lied auf die Crigone, bie
Cieder auf die Theodove, die Julen bec Eeves
und der Proferping , die Philelie bes Wpollo, die
Upingen der Diana, die Liebeslicder, das Hody-
seitlied , die Freudenlieder und bdie Trauerliecver,

Die Hirvtenlicver.  Der Gebrauch der Lieder
fchicke  fich fiiv tas Schaferfeben worerefflich.
Das natiirliche Weferr dec Histen und die Wufie

T; o Lb‘JWR
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o0  bhandlungen voa ven Licdern

vecert fie genieflen, teisen fie ju fingen ; und bdie
lichlichen 2Bilder, twomit fie von allen Seiten
uimgeben find, werden fir fie unecfhdpRiche Ducls
fen von Lieveen. Man madgt fih audh von
ihrer Seitvereveibe , und felOff von ihrer tigliz
dhen Befchafftisuna Feinen andern Begriff ) als
taf fie beftantig fingen. Man frellet fich in
ibren Liedecn Lieblichfeit , Sictlichleit und cin
ungebunfteltes Wefen vor 5 und wenn i fie
fetbft niche feben und boven onnens fo lieben tvit
doch twenigfiens die Lieder , tweldhe auf die At
gemacht find,  Diefem Sefdhmade Haben twic

. unfere Schafevenen und Hictenfidten fu danfen,

und von eben demfelben haben die andern Biols
fer, weldye bie Kunfe geteicben , auch de {chds
nen Sebrauch ves -Hivtenlicdes exhalien,

&3 gicht alfo 3o unterfchicdene el von
Divtenliedern: diejenigen , weldhe fie felber fins
gens und die, twelhe man gur Nadhabmung
macht. . Da wir forwodl die eine, als die andere
2t felbft untec uns haben 5 fo hat man ja o
viel fravfeve Uefache, su glauben, taf fie in
Griehenland im- Schwange aiengent, fuo bdag
Schacfecleben genif allgemeiner und edler fvar,
alg ¢8 bey ung ift.  Untecdeffen ift dodh von dies
fer alten Seit Fein SticE mebr ibrig, das ein ois
gentliches -Divtenlicd fepn follte, C3 ift twabr,
<heofritus und die anveérn griechifhen Didhter
loffen ibre Dirten fingen: und renn man die

Bt
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Morte, twelche fie ibnen in den DMund legen, won
pemt Sufammenbange abfondern toill 5 o Fennten
fie nody twobl fite ieder angefehen toecden. Aber
ich fann fie hier nid al8 Lieder anfufren , weil
fie doch cinen Theil von cechten Bevten der Dicht-
funft ousmachen,

2
L |
v

Dag Befonderfie, was vir nodh von den Lies
petn ber aticchifhen Divten toiffer, ift diefes , vaf
fie cin Ried hatten, weldhes fie Bucoliafimus nanne
fett, unbd ju fingen pflegten, tvean fie pas Bick
sur SWeide frichen,  Diomus, cin Sehafer aus
Sicilien , foar, toie Athenaus™ faget, der Crfins
per dawon, und Epicharmus ertvabnet deffelben
in feinem lcion und im Schiffbruch feidenden
Ulyfles.  Dan hief auch nodh einen Tang, ven
man auf der Fidte fpielee, Bucoliafmus, Hthe:
naus felbft untevfcheidet thn von dem Liede, wos
gon tic ebeir geredet haben.

Bolfug? nennet das Lied der Jiegen- und Bichs
Bicgen cin Baurifches Lied und cine baurifche Mu:
fe , twent nur nid)t dag, fvas er davon fagt, ebex
auf den Gefang und auf die Melodie , als auf

sag Lieb felber , aehen foll,

Das Lied der Tageldbner, die auf dem Felbe
atbeiteten,  Athenaus Gemerker, daf Zeletlives
M 4 in
¥ AtHEN, Lib. XIV, c. 9.
s Porr¥x Lib. IX, num, 12y
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272 Ybbandbhgen von den Lichern

in den Uniphiftyonen davon geredet batte, Dag
ift alleg, twad tvic davon wiffen.

Dag Lied der Sehnitter,  Theofritus 8 und
feine. Scholiaffen, 4 Apollodotus, S welden oir
ner von diefen anfubret, Phavorinug, © Pols
Tug, 7 Athendus, ® Hefychius ¢ und Suidas
evivabnen diefe e von Liede, und nennen 66 dag
Lied bes Litperfed, oder ateh allcin den Lityers
e, Diefen Namen fibrte ¢¢ vom Lityerfes,
¢itiem natdelichen Sobne deg Mivas, und cis
nem Konige der Celenes in Phrogien,  Er mwac
etft wildet Here, und ein fonderlicher Freund
von der Feldbarbeit, sumal som  Uernten,  Die
Srembden mufiten gar mit ibm, und eben fo viel
Rotn; swie er, abmdben s biejenigen abe, twels
che nicht RKvafte genug dagu hatten, tourben e
gebracht; big er endlich felbft, noch bey Lebyeis
tenn beg Nibas, purch den Derfules getbdes
ward,

S
3 TrBocriT. Idyll: ro.
4 Scholiaft, Theocrit. in Idyll, 1o,
5 Alter Scholiaft. cit. in fe&, Theocrit, Cafaub. <.
XI1.
PHAVORIN.

Porrvx Lib. L ¢ 1, & 1ib. IV. ¢ 7.
ATHEN, Lib. X, ¢. 3. & Lib, XIV., ¢ 3.
Hesien1vs in Nirvepayg.

W oA Oy
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Suling @cafigec“‘ befchulbiget hice die nuy:
thologifchen Schriftfieller eines Feblers in der
Seiteechnung . unb et il Debaupten, baf Hets
Fules und Midas nichf ju einer Jeif gelebet haben;
er Bringet ung aber dagegen Feinen Betweis, und
i) febe nicht » warunt fie nicht fu einer Jeit bt
gen [eben Eonnen.  Dem oy hun fie ibin wolle,
per Didvter Sofitheus odber Sofibiug ift der a4l
gefte Defannte Sdyriftfieller, we[djw bicfes De- .
meefet, und von den Begebenleiten deg Litpers
fes vevet.  Man hat hicruber ein Stidk ovon eis
ierm feinee Tvauerfpicle , das oon Athendus =
| ind Tyetped > gum Theil , und vomt Scholiaften
e Theofritus gang angefubret ift.  Menanbdee
odef auch vom Litnerfes, der bey der Rudkrehe

pon der Aernte funge.

I S —

Sollur 3 fagt, daf der Lityerfes cin Trauers
[icd gervefen, toelches man wm die Tenne und
unt die Gacben gefungen, um den Mibas uber
vent Beeluft feines Sobnes ju feofien,  Dicfes
Cied tyar alfo feinem Ucfprunge nady fein. griee
difches Licd; und Pollur fest e8 audy mit- untex
die fremben Lieder. Er figet noch binju, daf
3 cigentlich den Pheoaieen sugeboree, weldhe vom
titnetfes ben cferbau gelernet batten.  Dec

M s S

'H‘Gr

ro Jvr. Scarrsir Hiftor, Pogt Lib. L. ¢ 4.
11 ATHEN. Lib. X. c. 3.

12 TzrTrz. chiliad. Cafaub. le&, Theor, ¢. 12,
135 Porrux Lib.IV. c 7.
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274 Ubhaudlungen you den Licdern

Scholiaft ™ bdeg Theolritus pecfichect ung, daf
die Schnitter in Phepgien noch su feiner Jeit
dag Lob bes Lifperfes, als deg beflen Sdhnifs
tors » $u fingen pflegten,

St oder Litperfes urfpriinglich ein frembes
Licb getvefen, tootinn dag Lol eines phengifchen
Sticften enthalten twar; fo mdffen iv glauben ,
daff die gricchifchen Schnirter pur ten Namen
veg Licdes bew fich oufnabmen, und bdaf unfee
dem phrogifchen und unter dem griechifchen Lis
tperfes allemal ein grofer Unteefcheid gervefen.
Sn bem fetern fvard meder pom Lityerfes, noch
pom Mivas efivag gebacht, wenn wir nad) bdee
sebnten Jdplle bes  Theofritus © bdavon ureheis
fen twollen, o der Dichter cinen Schnitter eins
fubret , oelcher fpriche: ,, Hovet, wie tasd Lick
pon dem gotelichen Litverfee DHeifit; ,, unh 8
pavauf in ficben Abfagen Ferfaget.

Die dut Lorn und Achren mehreft,
€eres, laf voch diefe Uernte
~ ¢ vecht veich und fruchtbar fenn,

$ort, die ibr die GSarben fammelt,
Bindet ja bdiefelben gut,
Daf der, o voruber gebet,

4 v
&‘Ei-iﬂ

14 'Schol. Theocr. in Idyll, re.
15 TezcorIT, Idyll. 10,

SR T
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1ind euch fieht, nicht fagen moge:
Luverliche Tagelobhner !
Das Deifie Lobn umfon(t gegeben.

Stellet enrer Garben Spise
Gegeny Rovven oder Weften
Hierdurch fhroelle das Koen ant belem,

b, die ihr deefchet, - fehlafet nie, =
Pentr etich der Mittag brennt,
Beil ibr alsdbann mit leichrer Muk
"~ Dag RKorn von feinen -HDulfen frennt,

f
e ————— ——

Lafit eudy fa tm Felve febeny,
Schnitter, tvenn die Levdh’ ecrvadf.
SMit ihe mut ibe fdhlafen gehetr,
1nd der Mittagshige Mackt
Wnempfindlich ubevfehen.

She Rinder; die BVequemlichreit,
Die Ruly, die jenen Frofch erfreut,
Berdicret tnfeen Wanfch und Reid.
Shm fehlet fein verlangter Tvunk;

& fuchet Feinen , der ihm fdhenket;
;. & trinfet, durch fich felbft getedntet,
| Und Hat ju trinfen gnung.

So ! Faraer Fily, nichts feeht dic {honer
(s daf du deine Tagelohner
it {chlechten Linfen 1oeidft,
Mo Bers
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726 Abhandlungen vou den Lisdern

Bermwunde bic nur nidt die Hdnde,
Wenn du einmal su diefem Ende
Cin Kummelforn zerfchneidft.

Dag find die MWorfe, welche Theokritus feis
fien Schnitter fingen [aft.  Soll man aber ja
dicfe Berfe nicht foroohl filv einen vechten Litpers
feg, als pielmelyr fir ein poctifibes Stict, ans
febens ifo seiaen fie uns doch alfemal den Ges
fehmack, die Sehreibare und den orbentlichen JSnv
balt der Schnitteclieder,

Das Licd des Litnerfes vutde witer den Grie:
¢hen cin Cpriichrvore, fodurch man, wie Erafs

s O faget, ein Lied anbeuten wollfe, das

man mif Widevtvillen, ober gegtvungen fung,

Bon dem Liede deren Weiber; bie dag Kotn
aug den Uebren ftampften, Die Weiber, fagt
Athendus; 7 weldhe das Kocn-ang (einch Hulfen
{-hutteln, Datten ¢in anbderes, awie  Ariftophas
nes in den Prieffevinnenr der Ceresy und ticos
dares im° Herfules, dem NReibenfithrer, fagen,
Cafaubonus™® pat diefes Lied und das Pfifticon,
oder den Peifmog, deffen Polfuy errodbuet, fuc
eing gebalfen,  nterdeffen vedet Athenaiss von

e

16 Erswm. adaz. chil. 3, cent, 4. adag. 75.

17 ArHEN, lib, XIV. ¢ 3. -

18 CASAUEBON, animady, in Armew. Lib, XX,
C: 3.
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ber alten Griechen. o777

cient Blofen Riede, das er von denen unferfcets
oet, melcdhe auf ,Jnftmlmnun oef:pu[f fouThen;

und Pollug fpricht von eitert Stiicke, dag man
auf der Fote blies, Man. fyielet nodh ein anbers,
faat er, oeldyes Prifticon beifft, auf der Fiotes
fwi¢ Pheonidhus in feinen Somaften mb efen Bors
gen meldet s Sich will fur ung Leyde ¢i Ptifticon
Dlafen; und tvie Jticophen in den L,E irogafiiis
faget: Romm, fpiele dochmit uns auf bt Slote
einen Peifmos,

Bon dem Liede derer, toelche Wa }:e fifopfs
¢en.  -Aviftophanes > vedet davon, als von ¢le
nem Riebe, bag nur aus dem Munde Dex gemeins

ffent Qente ‘gehoret wurde, Denn da  er jemand

desroegen  Beftrafen toill, Ddaff er ein Sit pon
fL;i.’C[}le]l (Zcrc{;mmcff gefungen Dabe , fo [aft et
fagert s Lober baft du das 31E~a?31‘zgix=;‘,1lhb ges

sommen 2

Der. Scholiaft 2 des viftophanes Demerfet
Hichen, dof man ws Lied bcreL,- roelee Waffer

fchdpften, <Himaion nentite 5 und cL feBet Dos
ga‘uf:ﬂﬁiﬁ 0es @ 1l !bﬁd,u‘ﬂ hingit. Diefer fagets
R finget cin Faffersicher den Himaion? Dies
fes ot 4"il:=,.“.h pon oot griechifchen ity , fhop

& T T ook o
o Porrux. L. IV, num. 55,

20 AnrisToPH. 1n ran.
A

Crhn A1 Banh ia o o
NCOD), AATULOPal, Laldalid
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278  Abhandlumgen von den Licdern

fen, twie eben dev Sdoliaft faget, twelchen Suis
Dag ™ an diefom Dvte abgfchriehen bat,

Bonr dem Liede Ber Mutler, Die Miiller Bats
fent auch ihv eigenes Lied. Aviftopbanes, wels
chen Athendus *3 anfilhret, nennte e8 Himaias,
twie bag Licd vee Waffevgieher. Tvypbon nennce
e3, Dey eben bicfem Athenaus, Himaios oher
Epimpliog, ofne diefe bepden Namen su unters
fibeiden,  Aelianus ** und Pollur S gelben dem:
felben auch den letern Namen, Epimpling, Doy
Hiﬂ.‘vittﬂs ber Depden Worter, iuaios und £re-

UGS :ﬁ' fen:[)t genug ju finden. Dag erffe
fammt pon fugy, ftﬁupfln, toie 19it fehon qes
fagt haben; und bas anbeve von muAy, einee
ible,  Untecdeffen muthmafer Athengus, ¢
daf dicfe benben Worter twobl von dem dorifchen
spaohds , dem ex vecfehicdene Bedeutungen Denle:
get, berftammentonnten. Man fanin bierdber dies
fen Schriftfteller, und feinengelehrten Ausieger,
Cafaubonusg, ** nachfchlagen. Hefpchiug giebi dies
fer et pom Licde nodh die Namen, Epanfous
and Epinofies; und Cafaubonus leget 1iber dicfe
benden Ramen cinige Bevbefferungen vor , welde

- man

22 Suibas in iy aspa

23 ATHEN, Lib, XIV. cap. 3.

24 AELIAN, var, hiftor, Lib. VII. cap. 4.

25 Porrux Lib. IV.n, 53, & Lib. VII. n, 18¢,
26 ArHEN. Lib. XIV, ¢, 3.

27 Casavus, animadv, in Ath. Lib, XIV. ¢, 3,




ber alten Griechen. 279

siaft an eben dem Drfe in feinen Anmerfungen
iber den Uchendus lefen Fann,

v finden invem Saftmable der Meifen bey
pemt Plutarch® ein Lied von der Mrt; und das
ift auch vielleicht baé cingige, dag ung noch aus
vet Altecthbume ubrig gebliebem,

Mable, TMihle, ntable; detin felbft Pitfacus,
bet in der grofen Stadt Mitolene vegievet, mabs
fet gecn.

oSittacus , einer ooim den ficben guiechifchers
eiferr, und ein Heve over Tyrann son Mityle:
e, pflegte, tvie ung Aelian ™ [ﬁmqu die Mal
fen febt gu vihmen, weil fie in einen fFleinten Plob
'ne Menge folchee Leute jufammen bradyte, roels

che, ibeer Nabrung Halber , davinn ihre Quflucht
T ichen muflen,  Weil alfo Pittacud aus dex Sy
findung und dem Nugen dec Mublen vi iel madhie ;
fo bat biefes obine Smum s dent - Liede, velches
oSlutarch anfibret, Gelegenleit gegeben. . e
wimiif ¢8 ober doch in einem gang andeeen Wer-
ftande,  Er [eat e8 namlich dem Thales in Den
PRund, und meynet - ev wwolle daviny "br"n Pit:
tacus a*‘T eine ft‘f}uu‘f’ﬁ‘ Hrei it’ ftiu ftaries &1l fdt!
gormerfen s denn biefed muff man ‘:Ci;;aL &t

Tung nm,a, purch vas TWoet, mablen, verfiehern.

Bon
28 PruTAReH. fept. Sap, Convivium,
29 AELIAN, var, hift. Lib. V11, cap. 4
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280  Abhandlungen voi den Liedern

Bon dbemr Liede der Leintweber. Diefes bich
Elinog, wie €8 epicharnmus, den Athenduss®
anfubeet , in feinen Atalanten nennet,

Bon dem Liede der Wollenarbeiter. Ahenauss
nennet es Julog,  Und diefes ift audh eben bder
Jtame, twelchen fehon Erafofihenes in einein dem
Merturgu Ehren verfertigren Hymnus demjenigen
Liede gegeben batfe , twelches die Paddhen unters

s deflen fungen , baf fle wmit Subereiting der Lolle

befchafftiget twacen,

Bon dem Liede der Saugammen. &8 fhets
net, als menit mian davon oo verfdicbene Avten
Bagte.  Die eine fungen fie, indbem fie die Kin:
der faugten s und bie anbere, fvenn fie diefelben
eingufchlafecn fuditen. €hrpfippus vedet von dee
erfien, wenn er, nad Duintilions s Bevichte,
ven&Saugammen ¢in befonderes: Lied gufchreibet,
sueldhes fie unter Setr ju fingen pfleaten, daff die
Kindet an ibrer Brauft lagen.  Bon bder jroenten
Art baben anbere Schriftficller gevedet, Uthends
U823 faget, dag bdie Licder der Saugammen Koz
tobaucalifes bicfen, Das Wort, wovcen diefed
Jrame HerFomme ~ Dedbeutet, tvie ¢8 DHefpychiug
erflaret, fo viel, a8 die Kinder mit einem  Licde

eins

30 ATHEN, Lib. XIV. ¢, 3.

3T ATHEN, Lib, XIV. ¢. 3.

32 QUINTIL, Inft, Lib.I. ¢, TO.

33+ ATHEN, Lib. XIV, ¢, 3. Leopard, ¢ap, 5. 7.

¢mend.
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cinfdfdfeen.  ©hen diefer Defpching nennet fie
Nunnios.  Sonft Biefen fie audh nodh Spafmata

(Sauberlicder., )

€ afaubonus3+hale drey Berfe des Theobrifs®
fiic ein ied von diefer Ace, toomit Alcmene ey
ifim thre Depden Rinder, den Herfules und Iphis
${us, bic erft sebn DMonate alt waven , in den
Sehlaf fingen will, :

Schlaf (i, geliebtes Paar,
Sdlaft, geliebte Hecgenr,
Fren von Uncub und Gefahe,
Fren von Sorg s und Schmergen,

Ciehen RKinder, gute Nache!
Sdhlafet, lieben Bruder,
Sdylafer glicElich eir, evivadyt
SMorgen glucklich mwieber,

So 1agE auch Nonnug® den Cmathion und
bie Havmonia duech die Lieber ihrer Autter, dec
Flectea, einfhlummern,

Sie braucht der Ammen Kunf, fingt Lepder
RKinder Dhr
Ein fiifes Lieddyen vor;
Dief
34 Casaus. ad Theophr, Chara&.
35 TurpocrIT, Idyll. 24.
26 Noxn, Diony{, Lib, II1




282  Abhandlungen voir den Licdern

Dieff Licdchen Tockt denr Shlaf, e Fomme, und
Fepbe Bruder
Ber{chlicen fehon die ugenlicder,

Su den Licdern der  Saugammen Fonnfe non
fobl die Licder der Kinder bimufiigen,  Lala
war ibt ordenilicher Sefang unter den Griechen ,
{o foie Dey den Momern, und nodh io bey uns,
Lala ift ein Sefang, bden wic von den Kindetn
boven , faget Lucian.?

-~ S
il B A
s
A E— ..._..“'.: : ..‘ .
T ) -

i -J‘Wéu?;:—;ﬂ'—-’#ﬂf—*“ =i ==L s

Bon dem Liede der Bader,  Die BVader hat-
fett auch Defondere Lieber, faget Athenaus @ alg
RKrates in den Kubnen angemerfet hot, €3 fats
tert olfo bie eute, tweldhe in ten Babdern aufs
tvartefen, bdie Freyheif su fingen.  Aber denen:
jenigen, toeldhe fich Dadeten - eclaubte der SBobl.
ffand bicfes nidht, Lenn bdaber Thesphrafi 5
cinen ungefchliffenen Menfchen abmalen will; o
faget er von ibm, dof er tim BVabde finge,

A

-— -—

e -

Pr——
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T

Bon dein Liede auf die Erigone.  Diefes tvurs
be, toic thenausd® meldet, an dem Eorens
ober Schaufelfefte gefungen, und Alefis, oder
vas berumichioeifende, das fliegende Lied genannt,

Crie

ay Lucian, in Philopfeude,

38 ATHEN, Eib. XIV..c, 3.

39 TaroraR, Charadl. c. &,
- 40 ATHEN. l, cit,




ber alten Griedhent. 583
Erigoite* war eine Tochter ded Fearus, der den

Debalus sum BVater gehabt, und cine :.’f’im’;rc bes
Caftors und Pollup. Jhe Bater verlohe {ich
auf einmal , und fie fudhte ibn mit vieler *Nabe.
Mie fie endlich exfubr, daf ev getodet tvdce; fo
gevieth fie in Wergtveifelung, und erhenkee fich
felbft.  Niche lange davauf routete die Peft im
attifthers Gebiete; und als man dag Deakel dars
tiber um Ratly gefraget battes o fefsten die Yhes
nienfer, nach dem Vefehle deffelben, jum Anden:
fen der Grigone, das Eorvenfeft und das Lied
letis cin.

Bon den Licdern deg Theodorus, Hicton finden
toic diefes ey tem Athendug : # ,, Aviftoteles
fchreibt in feinem Buche von der Republit Colos
phon , baf Theodorug cineg gemaltfomen Todes
. ocftotben fep 3 ex folle ¢in (ubeclicher Menfeh
5 getvefent fepn 3 und diefed Fynnte man auch aus
s feinen Gedichten fehen 3 denn die Weiber pflegs
55 tervnody ander Corenfefe feine Liederju fingem,,

Ron den Julen der Ceved und Proferping, So
Bieffen vie Liever, 4 tuelche diefen beyden Gottlyeitens
Defonders gemvidmet mwaren, Ditymus batte fhon

vor

41 Hyciw. Lib, IL, in Ar@ophyl. & Lib. I, fab.
120, NoxN, Dionyf, Lib, XLVI1I, LEOPARS:
cap, 146, MERCcURIAL. L, de Gymnafi,

42 Araxrn, Lib, X1V, ¢ 3.

43 ATHEN, loc. cit,
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284 bbandlutigen von des Licders

por bem tbendus ¥ angemerfet, daf Julos
ein Lied fen , toclches der Ceres su Ehren gefun:
gen tourde, Da Athendus® dem Urfprunge diefed
Rantens nachforfchet 5 fo bemerket er, daff man
ver Ceved den Ramen Julo gegelberr , und die
Gerftengarben Wloi oder Suloi genannt 5 dag die
Eobgefinge, welche diefer Gotrinn ju Ehren vers
fectiget toaven , mit Genden Ramen befeget wotirs
den, und auffectem noch Demetruloi , oder Eals
liuloi bieGen , wic die Sd)lufseile jeigt , diein
dinem Cicde imnter wicderholet totirde , und an
cie Ceres gerichtet ift: TAEl S0y EAY £ 1, {chic uns

 seidlich Gerflen,

Bon der Philelie des Hpollong, Die Philelie
fagt Athendus , 4° war ¢in Licd , tag man den
Slvollo 31 Ehren fang , toie Telefilfa Devidhtets
&3 bief fo » ie Cafaubon bemecket , von einer
eben foldben Schlufiseile ¢ £8e €fexe » @
oiN wigs geb auf, geb auf, o liche Sonnel
Ser Dblofe Name diefes Licdes wird alfo fdhon
bic oft aufgemorfene Jrage entfcheiden fonnen :
O in der alten Fabel Apollo und die Sonne ¢is

pecley fey ?

Bon den pingen der Diana, So heiffes fie

Athendus, * und ev tedet noch immer von blofen
Lics

44 ArneN, Lib, XIV. ¢, 3.
45 Ibidem,
46 Ibidem,
47 Ibidem.
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Ricvern, Sie hatten ihren Namen von dem Wors
te Upis, tweldhes ein Bepname der Diang wat 3
und von demt Eallimashus in cinem Lobgefange ,
et ot ber &betinn gu Ehren verfertiget, gebrauche

worben iff. O0m dvacs fuwms fagt ee, o©
Diana ! Kéniginn mit den fehonen Augen. Pa»
fiphatus S vecfichert, daff die Diang ['n:a;a ben Las
coodmoniern fo gebeiffen habe, Birgil und Jons
nug 42 fegen ciner wvon-den Sefpiclinnen und
Begleitevinnen der Diana den Famen Bpis beys

Bon dent Licdern der Werlichten, Die Liebe
[ehret ung die PMugif und Poefic, Dicfer Speud
swar unter den Griechen fehr befannt, und iff bep
oemt Plutareh * der IFnbalt einer %ifcf;trbe. Die
Giefinte, toomit er Detseifen moiff , daf diefe Leis
penfchaft ung einen Sefchmad am Singen und
Dichten Iv'z)brmgf , fuatfﬁtl fich noch Dbeffer fiic die
Lieder, al8 fur die DMufif und Poefic.

Die Liebe, fagt e, belebet, exfretet und Degeiftevt
uns , fo wie dex Wein, In diefem Juftande hat
man eine nasirlidie Neigung ju fingen, ¢ine mus
fifalifche - Berdnderung dec Tone , und ¢in oLz
dentlishes Sonmaaf in feine ede ju bringen.

5"": -
4 bb”

48 Parxrruarus Lib. If.
49 Noxn. Dionyf Lib XLVIII,
so PLuTarcu, Amater, & Sympof Lip, %

Qu, 3.
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$86  Jbhanbdlutigen vou den Licdetnt

uferdem , fagt er ferner , brauden tviv auch ,
mwann wiv fieben , eine verbliimte und abgemef?
fene Sprach, um daburch dagjenige , twag man
faget , su erheben , fo tvie man das Sold jur Hus,
fehmiicFung der Bildfdulen braudyt. Lenn man
pon dem Gelichten vedet , fo preifet man deffels
bern Boltfommenheiten und Schonbeiten duech
Cieder ; deten Wirfung allemal viel lebhafter ifE
und fanger todbhret , alg der Eindruck, den alle
andere cten der Mede machen. Sdhicket man
feinem Schate Briefe oder Gefchente 5o fuches
man den Werth derfelben durch einige verliehie
sRerfe, bdie fich fingen loffen , ju termebren,
fury , fogt Plutardh) nach dem Theophraft, drey
Sadhen Dervegen uns jum Singen : der Schmer
die Jreude und die BDegeifterung, Der Schmery
prefit ung Seufier und Klagen aug, die dem Sing
gen nabe Eommiens und daber Fomme e8 ¢ben, baf
vie Redner bey den Schliffen threr Reden , unbd
die Schaufpieler in ibren Klagen eine fingende
Stimme annchmen, Die Freude verurfacht heftige
Berwegungen ; Leute pon fchlechrer Lebensart trels
bet fie jum Springen und Tangen 3 fo rreif geo
Hen nun jtwar vernuftigere und gefefstere Perfe:
nennicht 5 aber fie bringt fie doch gewiff jum Sitw
gen. Die Begeifterung bringt in ung gemaltige
Beranderungen hervor § fie veranbert {0 gar bie
Stimme, und reifit ben ganjen Kbrper aus feiner
ordentlichen Stellung, Diefes fehen toiv bep dems
Sefchrey dev Bacchanten und qus den Anfocten
bev




e o e e T

der alfen Griechen. 287

Ser Drafel 3 und in benden hoven twir auch eine

geoiffe TRuftf und einen Tact, Nun ift fein Sweis
M, baf {ich bep der Liebe die heftiaften Schmers
fent, die lebbafteften Freuden und die ftackfien
EntticFungen ober Begeifterungen befinden, Dies
fer Philofopbug fdhlieft demnach fo 1 Da tiefe
Leivenfehaft die dren Urfachen Unfever Jteigung
sum Singen in fich veveiniget 5 fo muf fie geriff
unter affen am gefeicErefien fenn, uns Licder fin
gen su febren,

Rir haben f{hon unfer den Seolien , oder
Srinflicdern der Gricchen umgc Erempel von
folchen veelichten Liedern gefeben. Egift glaublich
daff dic Lieder dev -Hirten off von diefer et twar
ten. LVielleicht rourden anc) damals, tvie heut ju
Tage ,- ben andern Bervidjtungen und Selegen:
Heiten  Lieder gefungen, deven Jnbalf [lof die
Liebe twar. Dem fen toie thm toolfe, Athenaus
bat ung das Gedadhinif dreper Licder von diefer
vt echalten 5 und wic muffen fie bier aud) nicht
pergeffen,

Bon dem erften febreibt ex fo ¢ Cleardh vebet
i dem erfien Budhe feiner Liebesgefchichte von
einem Liede, elches FMomion Heifit, und von der
Eriphanis  perferfiget tar , folgenber @tﬁ&f'
Die Sangerinn Cripbanis Tiebte den Jdger Me»
nalees, Yus Liche ju ihm Bbegab fie fich auch auf
die Jagd, und febee mit ibm den tilden Thieren
nadh. Sie durehfteieh bie Dbergigten Gegenden,

foenn
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288 AbHandiungen vou dein Lledern

tuenn fie von Docnbiifhen noh foo febr Debedks
maten 3 und das Hevumfchrocifen der Juo iff
mit tem ibrigen nicht in Bergleichung ju felien,
Die  Schmerjen bdiefer werliebten unglictlichen
Sdybnen evrectten nicht allein in den unempfinds
fichften Denfehen , fondern auch in den tildeficn
and  groufamflen Shieven cin Mitleiden , ja gar
sdctliche und verlichte Dewegungen. Dieruber
fun madhte und fang fie in threv EinfamFeit ein
Ricd , twelches Momion heifit; und worinn unfex

anbeven dicfe MWorte vorformmen : Die hobe
Gichen , o Wienalcas ! _

Mon dem andern,  Hviffoxenus fagf in feiz

nem pievten Budhe von der Mufif, dafidie Leiber

in alten Seiten ein Lied gefungen, weldhes Calys
coe aebeiffen. Wi haben, ( Htbendus revef hiee
noch immer )it haben Lecfe von dent Stefiz

otus, toorifin eine gewiffe Calycee, die in denn
jungen Evathlug verliebt ift, die Benus bittet,
ibr biefen Jungling um Manne 3u gebens ends
fich aber, tvie Der junge Menfeh in ihe Begeh:
en gang und gar niche milligen will, fidh) von
cinem Berge berunter flivset.  Diefes gelchah
in der Segend von Leucas,

Ron dem briffen,  Ariffoyenus fehreibet in
pem ussuae feiner Gefchichre, dof Harpalnee
por Schmery und Vetrubnif vergieng, fueil
Spbiclus fie vevachtete, in twelchen fie fechblich

9es
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gerlielf wars und baf man bey dicfer Gelegens
feit Spicle anflelite, toorauf die jungen DMids
hen cin Lied fungen, tvelches Harpalyce hiefs
Parthenius 5T ertvdbnet auch diefer ¥rfen vow
Cieder, und der Gefchichte, die dagu Selegens
beit gab.

Bon dem Hochseitlicde, Diefed hief Hiynes
ndus.  2uf den Hodhseiten toird der Hymendus
gefungen , fagt Athendus 5* aus dem Hriffor -
phanes. -Hier toilivde ich von dem Urfprunge und
Gebrauche des Hodbeitlicdes , und von dex Ane
rufung deg¢ Hpniendus bey den Griechen etivas
fagen , tvenn nicht fehon der Here Abt Souchay 3
diefe Materie in feiner Abbandlung von dem
Ucfprunge und Charafter deg Hodhjeitliedes ans
gefubret Hatee,

Bon den [uftigen Licdern, Die Licder tverden
gedentlicher MWeife in der Schos der Freude ges
seuget, Und alfo fonnte man faft alle die, tvoe
son tic bisher geredet baben, unter die [uftigen
Ricver sablen, €8 gab aber doch in Griecdhenland
noch einige andere, denen diefer Rame efvas eis
gentlicher sutomme 5 weil fie , dem YUnfeben nadk
feinen andeen Urfprung und Endstvedt gehabt ha-
Gen, al@ eine Cmpfindbung und Betwegung dey
Sreude, Bon diefer vt iff dag Lied des Datis,

toels

$1 PARTHEN, in Amator,

3 ATHEN. Lib. XIV, cap. 3.

53 Mém.de Letter. Tom. XIII, p. 47 3.

Bagedorn, IIL Thel, N
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290 - Abhandlungen von dbet Licdern

toelches Ariftophanes >*unsin diefern Worten hins
teclaffen bat: og ydouas, nod 7 emopmon, xo
wogopon,  Wie mobl iff mic! mwie fren i
mich ! o, wie entsuckt bin ich! Diefes nennet
UriftopBanes dag Lied des Datis, Der Seho-
fiaft und Suidas fegen hingu , daf Datisein
perfifcher Geneval gemefen, der aus Univiffenbeit
in der griechifchen Sprache file wopw inmmer you-
cophas gefagt babe; daber man auch diefe He
vengart Datismus genannf,  Dasd Lied des Dav
18 fourde, nad) der Lnmerfung ded Srafmus,
sum Spridhmorte, modurch man ¢ine angenehs
me Begebenbeit andeutefe,

Bon den Srauerlicoernr, €8 gab dabon einis
ge Avten: Die Webflage, ober den Dlophyrs
mos, den Syalemos, bden Linos oder Ailines.

Die Webeflage, fagt Athendug, > bich das
Ried, welches Dey Sodesfallen, oder Dep anbdern
Berribten Selegenbeiten , gefungen fourde,

Salemos tar der Nane desjenigen, tweldes
man in der Srauer fang, wie Apollodor, > Eus
ripides 57 und Aviffopbanes, ven Athenaus =2
hieviiber anfibrt, bejeugen. Daber fomme dag
griechifche Spriichwort, das i bepm Defiehius®?

fins

5. ARIsTOPH. in pace.’

55 ATHEN, Lib. XIV, c. 3.

56 AvorropoRr.Lib. 1V,

57 EVRIPID. in Troad.

§8 ATHEN, loc, cit.

$9 Erasn.Adag chil, 2, centur, 10, adag. 86,
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ﬁn‘\ o, ke U8 dmr ao’Tgos;, oder audh kL
ga; ceas , Flaglicher , oder froftiger, al8 ¢in SSa-
femos, Adrianug Junius® fibrt audy diefe
griechifchen Worte alg cin Sprichvort an, i
TOUS loNE s .s'f}ﬂ}*gos?ri's'o;, twelcheg twerth
ift, untec die Jalemen gefest su tverden. Es
guindet fidh auf eine Stelle des Fomifhen Didy
fers Dlenanders, two er fagts Wenn ¢in Liehs
baber nidit Kubnbeit befise; fo iff ec ein un: - =
gluctlicher Menfch, der unser die fj”afmz-:n, pdet
Klaglieder gebover,  Juniug fuget bingu, daf
Salemos der Fame eines Menfchen fen, der felyr
hiflich und unangenehm, ¢in Sobn der Calliope
und folglich - feinec SMuteer fehr ungleich getvefen.

Cinog ivar ebenfalld cin gticrbiﬂ:r;es Lied.
Serodofus ©* fehreibt davon folgenbdes , indens
er pon den Yegnptecn vedet. Sie baben nodh viel
andeve merfivicdige Gebrduche , und darunter
infonderbeit dasg Lied Linos, teldhes in Phoni-

| cien, Cpvern und andern Landern Lerdhmt iff ,
1 tvo e nach der Berfehiedenbeit der BilFer perfdhics
| dene Namen fihret. €2 iff ausgenmadt, daff os
eben das Lied feyy , tweldhes bey den Griechen unz
fer Do Jhomen Linod gefungen mwivd,  Unterdef
fen mug id) mich doch , da viele andeve fonderlis
che. Dinge inAegypten mich in Verwunderung ges
fet baben , vornehmlich uber den Linos vermiing
dern L und idh tveif niche, mwoher er feinen TNas
R 2 men
60 Aviivs, adag. cent, 4, adag. 64.
61 Heropor, Lib. II.




P iy -

S s P

§
|

- -

-

x a
T N o e T WA

ot s et O o TR B i Y . g -

e i Ve

R

b T e, L AT, B ANC b
e !

e st E e g o
R e 1 B B sy R g e
o R S = - i
T _— o S e A A v v a sman =i
r x I i g e e w4y E — x

——

292 bhandlunigen von den Liedern ie.

men echalten, s febeinef, daff mon diefes Lied ju
allen Seiten gefungen habe.

Uchrigens Beifit der Cinos bey den Aegyptierh
Maneros, Sie behaupten, daf Maneros der eins
sige Sobn ihres exfen Koniges gewefen fey s und
als ibn ein fribseitiger Tod ihnen entriffen 5 fo
Batten fie feinem Gedacheniffe su Ehren dicfe 2zt
von Sraucrliede aefungen, weldhes alfofeinen Ups
fprung blog ihnen ju danten habe. Der Tept des
Herodots gicht uns succfennen, daf e ein Leis
chenlied getvefen fep. Sophofles  vedet von dem
Qiede Nilinos in eben dem BVerftande. Unterdef:
fonr tourde doch audh der Linos und Ailinos nidt
nuein Srauer und Betrubnif , fondern oudy in
per Jreude aebraucht , toie Euripides beym Athes
ndus 6 meldef. Polfux 4 giebt ung von diefem
Cicde nodh einen andern Begriff , wenn e faget 4
daf der Linos und der Litperfes Licder det Gelds
arbeiter getvefen. Da Hevodotug, Curipides und
SPolfuy , ¢ine von dem andern , in ihrem Leben
durch cine Stvifchenseit von etlichen Jahrhunders
¢en entfernt gewvefert find 3 fo ift es wabrfcheins
fich, daf ber Linos Beranderungen erlitfen , die
atig demfelben, nach ber Berfdhicdeniyeit det Beiz
fent , ein verfehicdenes Eied genacht haber.

S

62 Sorpmocr, in Ajace,

63 ATHEN. Lib, XIII, cap, 3.
. 64 Porrux, Lib. I, cap. I.

I p—

e ————

e e e ————e e




	An die heutigen Enkratiten
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163

	Der May
	Seite 164
	Seite 165

	Der Guckguck
	Seite 165
	Seite 166

	Das Gesellschaftliche, 1729.
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169

	Burgunderwein
	Seite 169

	Das Heidelberger Faß, 1728.
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171

	Die Schule
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174

	Lob unserer Zeiten
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177

	Dauer der Scribenten
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181

	Der Morgen
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183

	Die Nacht, 1731.
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185

	An den Schlaf, 1731.
	Seite 185
	Seite 186

	Leichencarmen, 1740.
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190

	Die Alster
	Seite 190
	Seite 191

	Harvstehude
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195

	Der Wein
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214

	Abhandlungen von den Liedern der alten Griechen
	Erste Abhandlung.
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Erster Theil. Von den Tischliedern.
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 128 [i.e. 228]
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 331 [i.e. 231]
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268


	Andere Abhandlung. Von den Liedern, die gewissen Handthierungen eigen waren, oder bey gewissen Gelegenheiten gebraucht wurden.
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 726 [i.e. 276]
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292



